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orderungen 


8 zur Uriegslage. 


In Fühlung mit dem Feinde. 

Renten „er machen England und ſeine Gefolg⸗ 
g 15 8 Weſens von ihrer einheitlichen Front: 
Serben in en Weſtfront, Rufen, Italiener und 
m den gr azedonien, und neuerdings Rumänen 
Dobrudſcha arpathen, Ruſſen und Serben in der 
85 1505 Kann Cadorna nun noch Teile ſeines 
. der Somme oder in die Champagne 

von „dann wird der Jubel groß ſein; denn 
bigen buntſcheckigen Zuſammenwirken der far⸗ 
ugländer und Franzoſen mit den weißen 
n garnicht mehr, das iſt längſt liebe 
Auf das Eintreffen ſchäbiger Portu⸗ 
loniki ſcheint man dagegen kaum noch 


Safer un Bemerkenswert iſt ferner noch, daß in 
e 


Wurum fe die einheitliche Front ausſprechen. 
einen en das tun, iſt leicht zu erklären. Die 
Moden; en keinen Mitbewerber in Südalbanien 
neben 5 50 und an der kleinaſtatiſchen Küſte 
Selen der die andern möchten nicht bei der 
fr ; KR Meerengen durch irgendwelche Rück⸗ 
fügen fein. Daß die Weſtmächte dieſen 


beat eDnung tragen, dafür ſpricht die Werbung 

. Armee ge Freiſchärler im Bezirke der 
5 2 
Freien nn im Vierverband und feinen Anhängſeln 
„ungen laut verlangt und breit be⸗ 
lichkeit n en, lange ſchon, ehe es Tat und Wirk⸗ 
erfragen iſt beim Vierbunde eine Selbſt⸗ 
der et it deren einzelne Erſcheinungen im⸗ 
doch o ppruchreif werden, wenn fie plötzlich und 
E d t unauffällig in den Tagesberichten 
99 ac finden. So wurde es ſeinerzeit als 
110 türki Nändtice Bundespflicht hingenommen, 
ER nau a Truppen in Galizien und deutſche an 
delten 1 den Plan traten. Und in den 
gulſce 5 Wunderte man ſich garnicht, daß 
ae beiderſeits Dorna Watra im 
mänischen m der Bukowina mit dem ru⸗ 
tigen 1e Fühlung nahmen. Mit derſelben 
intlichen Fr Unbefangenheit, mit derſelben na⸗ 
n unſere e und Genugtuung nimmt man es 
0 cht vom ä 57 auf, wenn der bulgariſche Heeres⸗ 
980 bulgarische: September den erſten Zuſammen⸗ 
trumg im Rar Truppen mit italieniſchen (an der 
fe n der deulſche des Butkowoſees) meldet, oder 
t, daß 80 Bericht vom 13. September feſt⸗ 
Kaden — im z Truppen nun auch in Sieben⸗ 
Gadöſtlich in oſchnitt von Hermannſtadt und 
Te, Bötzing — mit den Rumänen in 
„einern g. getreten find. Hötzing liegt am 
ebenfluß der Maroſch. Die Ent⸗ 
5 8 Orten beträgt 120 Kilo⸗ 
ürfte unſeren Feinden zu denken 


Wir 

Verr z; aber wi 

und indeten m den, daß Deutschland und feine 
und Enver 85 ie die Beſuche des Zaren Ferdinand 
ein um deutschen as im ßöſterreichiſch⸗ungariſchen 
lag em Plane f Hauptquartier dartun, einmütig 
Sone Ir der men. Das lehrt auch die Kriegs, 
Sp nie ſowie dcardie zwichen Combles und der 
0 in Oftter und d in den Karpathen zwiſchen dem 
ſchweren ds 


S mi. Fanzoſe nur in Bouchavesnes 
don n, 1 ER Combles und Péronne) ein⸗ 
ahn eneral von Ss Ruſſe und Rumäne überall 
hen de bintige A ronta Blutigft abgewieſen. Eine 
ir weiſung erfuhren die franzöſt⸗ 

85 5 5 Maas gegen das Werk 

währte brudſchn 8 er Schlucht von Souville. In 
er Führung ger, wo unter Mackenſens be⸗ 

"9 balgariſce deutſche und türtiſche 

80 unterſtügt „ven Bewegungskrieg führen, 
nd dei C durch deutſche Seeflugzeuge, die 
und dadeppielt gaſtantza ruſſiſchen Kriegsschiffen 
Ver N Schwarz ven, geht es zwiſchen der Donau 


eeresleitung verſteht, wenn ſie ſich 


re 
zen Meere planmäßig vorwärts. 
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Nr. 4. Druck und Verlag der C. Dombrowski' chen Buchdruckerei in Thorn. 


Thorn, Freitag den 15. September 1916. Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendun Schatz onder Beitr e En lei A itig u be EEE e a 
Sumer nicht berüchſchtigt werden. Und 9 gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


nbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 


Mn 2 (am Coſteana⸗Bach) bemächtigten ſich unſere 
4. ; er Heeresberie f | ins 5955 Stellung, die die Gipfel 8 des Frg⸗ 
5 1 venanzes beherrſcht. Geſtern Abend warfen feind⸗ 
Berlin den 14. September. (W. T. B.) i 90 Ane Aa hn, u are e 
Großes Hauptquartier, 14. September. | sy, > einige Werlufte und leichten 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: . 
Front des Generalfeldmarſchalls Kronprinz Rupprecht von Bayern: 

In der Schlacht an der Somme beiderſeitige Artilleriekämpfe 
von größter Heftigkeit. Wiederholte ſtarke feindliche Angriffe 
zwiſchen Ginchy und der Somme und an mehreren Stellen ſüdlich 
des Fluſſes find blutig zurückgeſchlagen. Bei Gegenſtößen iſt teil⸗ 
9 5 192 gewonnen; es wurden Gefangene und Beute ein⸗ 
gebracht. 


anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


* 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 13. September 


gemeldet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Front gegen Rumänien. 
Die Lage iſt unverändert. 
Heeresfront des Generals der Kavallerie 
Erzherzog Karl: 

Der von den Ruſſen gegen unſere Karpathen⸗ 
Front zwiſchen dem Smotreo (ſüdweſtlich Zabie) 
und der Goldenen Biſtritz geführte einheitliche 
Maſſenangriff ſcheiterte an dem tapferen Wider⸗ 
ſtand der Verteidiger unter für den Feind überaus 
ile. Verluſten. In Oſtgalizien keine Ereig⸗ 
niſſe. : 

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern: 

Außer mäßigem Artillerie⸗ und Minenwerfer⸗ 

Feuer nichts von Belang. 


Türkiſcher Heeres bericht. 


Im türkiſchen Heeresbericht vom 12. September 
wird von der galiziſchen Front gemeldet: Nach 
ergänzenden Nachrichten haben unſere Truppen an 
der galiziſchen Front am 7. September durch Ge⸗ 
genangriffe mit dem Bajonett bis zum Abend alle 
Angriffe ſtarker ruſſiſcher Truppen abgeſchlagen; 
die Verluſte des Feindes werden auf 8000 geſchätzt. 
Bei den Zuſammenſtößen im Nahkampf ſind 3 Of⸗ 
fiziere und über 399 Mann gefangen genommen 
und A Maſchinengewehr dem Feinde abgenommen 
worden. 


Front des deutſchen Kronprinzen: N 
Rechts der Maas entſpannen ſich unter zeitweiſe ſehr lebhafter 
Feuertätigkeit im Abſchnitt Thiaumont⸗Chapitre⸗Wald Infanterie⸗ 
gefechte weſtlich der Souvilleſchluct. 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 

Die Lage iſt unverändert. 

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 

In den Karpathen iſt ein ruſſiſcher Sturmverſuch auf den Capul 
ißlungen. Weſtlich des Capul wird noch gekämpft. — In 
iebenbürgen keine Ereigniſſe von Bedeutung. 

Balkan⸗Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 

In der Dobrudſcha find die deutſchen, bulgariſchen und türkiſchen 
Truppen unter erfolgreichen Kämpfen im weiteren Fortſchreiten. — 
Mazedoniſche Front: Erhöhte Gefechtstätigkeit beiderſeits des 
Oſtrovo⸗Sees, an der Moglena⸗Front und öſtlich des Wardar. 
Nördlich der Ceganska⸗Planina, ſowie am Kukuruz und Kovil 


wurden wiederholte ſtärkere feindliche Angriffe abgeſchlagen. — 
Kavalla iſt von bulgariſchen Truppen beſetzt. 


Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


m 
S 


Rufſiſcher Bericht. 


Der amtliche ruſſiſche Bericht vom 12. Septem⸗ 
ber nachmittags lautet: 

Weſtfront: In der Gegend des Fluſſes Bely 
Czeremoscze beſetzten unſere Truppen mehrere 
Höhen. Verſuche des Gegners, ſie uns wieder zu 
entreißen, blieben erfolglos. In den Waldkarpathen 
beſetzten unſere Truppen in der Gegend des Berges 
Kaul die ganze Bergkette nördlich dieſes Berges 
und entriſſen dem Feind auf der Verfolgung den 
Berg Kapul, wobei ſie 13 Offiziere 900 Soldaten 
gefangen nahmen, 7 Maſchinengewehre, 3 Bomben⸗ 
werfer und einen Scheinwerfer erbeuteten. 


Aus dem bulgariſchen Heeresbericht. 


Verſpätet liegen auch die Berichte des bulgari⸗ 
ſchen Generalſtabes vom 8., 9. und 10. September 
vor. Wir entnehmen ihnen folgende Angaben: 
Die Zahl der Gefangenen. die wir in Tutrakan 
gemacht haben, erhöhte ſich auf 450 Offiziere und 
über 22 000 Mannſchaften. Unjere Reiterpatrouillen 
fanden auf ihrem Marſch nach Siliſtrig bei Araba⸗ 
bilar vier ſchwere 15 Zentimeter⸗Geſchütze, die vom 
Feinde nach dem am 6. September in der Gegend 
von Saſſaler ſtattgehabten Kampf zurlickgelaſſen 
worden waren. 

Numäniſcher Bericht. 

Der rumäniſche Heeresbericht vom 12. Septem⸗ 
ber lautet: 

Nord⸗ und Nordweſtfront: Der Feind ſetzt 
ſeinen Rückzug im Weſten der oberen Täler der 
Maros und Oluta fort. 


bei großen Anternehmungen einer wohlbedachten Südafrilaniſche Neger für Frankreich. 

Wortkargheit befleißigt, weiß ſehr wohl, was das Nach einer Reutermeldung aus Pretoria kün⸗ 

beſagen will. Die Feinde aber, Rumäne wie Ruſſe, digt Botha an, daß auf Wunſch der Londoner Re⸗ 

ſchweigen ſich aus. Wie voll würden ſie den Mund . fünf Bataillone Neger, insgeſamt 10 000 

nehmen, wenn ſie Erfolge, und wären es auch die Mann, für Hafenarbeiten nach Frankreich gehen 
a ; 80 ſollen. 

geringſten, zu verzeichnen hätten. So aber 7 2 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 13. September meldet vom 


* * 
* 
Die Kämpfe im Weſten. 
Im franzöſiſchen Heeres bericht italieniſchen Kriegsſchauplatz: 
vom 12. September heißt es ferner: An der Iſonzo⸗Front hält das feindliche Ar⸗ 
5 Flugweſen. In der Nacht zum 12. September tilleriefeuer an. Zwiſchen Etſch⸗ und Aſtachtal ift 
ombardierte ein franzöſiſches Geſchwader die La⸗ iemliche Ruhe eingetreten 
Salons ud Halit = en in Tinge Ei : | en delsdampfer auf der Donau iſt vollſtändig unt 
blons und Militärwerlitätten in Dillingen. Ein eich ; 1 elsdampf c andig unker⸗ 
franzöſiſcher Pilot ſchoß ein deutſches Flugzeug öſt⸗ Beſchießung e er durch bunden. R 
lich von Rancourt (an der Soſmme⸗Front) ab, 2 An der Dobrudſchafront find die Operationen 
g EN 3 Aus Wien ferner amtlich gemeldet: im Gange. . 
Engliſcher Heeresbericht. ft In der ar Dom, 15 ei 15 13. 15 en 92 5 F als Angie Ba 1 0 
Di , ugzeuggej er hofsenlagen und militäri⸗ auf die De ra un eamtz, durch welche 
5 e ed a September ſche Oblekte von Pe mit zahlreichen Bom-| ein alter Mann getötet und zwei Kinder schwer 
unſere Arklerie zwei 1 5 Brände im feindlichen ae 10 belegt. l Aer G ae a F 5 
111515 5 xploſton in einem Objekte und mehrere Volltreffer 5 : 
Munitionsdepot von Grandecourt. in der Bahnhofsanlage wurden erzielt. Ein an 2s? Die Ergebniſſe 22835 
Engliſche Verluſtliſte deres Seeflugzeuggeſchwader hat in der gleichen der bisherigen 10 Kampftage in der Dobrudſcha 
N f 6 8 Nacht den Kriegshafen Venedig angegriffen. Es ſind einem Bericht des „Berl. Lok.⸗Anz.“ zufolge 
Die engliſchen Verluſtliſten vom 11. und 12. wurden Volltreffer ſchwerſter Bomben im Arſenal, etwa die, daß Bulgarien jetzt mehr als 10 000 
faulen) I, a 19 1150 5 15 Be den . ae Wee EN en 125 Quadratkilometer rumäniſchen Bodens beſitzt, alſo 
5 N um olonialen rone und in den Werftanlagen von Chioggia be⸗ Hr als es ſei Se 5 ; 
Soldaten, ſowie von 168 Offizieren (37 gefallen) obachtet, in Chioggia au) 19 Binde Beide mehr als es ſeinerzeit an Rumänien verloren hat. 
und 4768 Mann. Seeflugzeuggeſchwader ſind trotz heftigſter Beſchie⸗ Ein ganzes rumäniſches Armeekorps durch den Fall 
Tödli 5 bung unverjehrt zurückgekehrt. von Intrafan verloren 
Tödlicher Unfall des Fliegerleutnants Fahlbuſch. Flottenkommando. Das Organ des Kriegsminiſteriums in Sofia 
Der im deutſchen Hauptquaxtiersbericht vom A. St = jagt in einer Bes rechu über de all v 
d. Mis. labend erwähnte Fliegerleutnant Fahl- «. Italieniſcher . Tutrakan, unter er der 9 rg Ver⸗ 
Im italieniſchen Heeresbericht vom 13. Septem⸗ | wundeten it von den rumäniſchen ſieben Armee⸗ 


buſch aus Apolda iſt bei Ausübung des Flieger⸗ 0 
ber heißt es u. a.: Im Norden von Falzarego! korps ungefähr ein ganzes verloren gegangen 


dienſtes tödlich abgeſtürzt. 
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Südfront: Die Schiffahrt der feindlichen Han⸗ 


— 27 


* — 


nn a a nn 


ar 
— 
— 


. —— 


5; 


2 


** 


n 


f 


0 


Sſterreichs zu miſchen. 


Aus dem ungariſchen parlament. 


Im ungariſchen Abgeordneten 
hauſe begründete Graf Andraſſy am 
Mittwoch ſeinen Antrag auf Einbe⸗ 
rufung der Delegationen und ſagte, 
er nehme Kenntnis davon, daß der Miniſter 
des Außern erklärte, niemand würde ſich mehr 
freuen als er, wenn er in den Delegationen 
Rede und Antwort ſtehen könnte. Der Mi⸗ 
niſter des Außern könne ſich dieſe Freude 
leicht verſchaffen, wenn er nur ſeinen Ein⸗ 
fluß dahin geltend machen würde, daß in Öfter- 
reich Verfaſſungsmäßigkeit herrſche und die 
Delegationen zuſammenträten. Graf Andraſſy 
fuhr fort: Der Mangel an Verfaſſungsmäßig⸗ 
keit in Sſterreich iſt auch eine Gefährdung 


des ungariſchen Verfaſſungsweſens und erregt 


in Sſterreich Verſtimmung und Erbitterung 
gegen Ungarn, da man dort auf den ungari⸗ 
ſchen Parlamentarismus mit Neid ſieht und 
bedauert, daß Oſterreich nicht zum Wort kom⸗ 
men kann. Ja, vielfach wird behauptet, daß 
Ungarn im Intereſſe ſeines Einfluſſes dieſe 
Lage wohlgefällig anſieht. Der Redner be⸗ 
faßte ſich ſodann mit dem Nachweis, daß recht⸗ 
liche Hinderniſſe für die Einberufung der De⸗ 
legationen in Sſterreich, trotzdem das Abge⸗ 
ordnetenhaus dort nicht tage, nicht vorhanden 
ſeien. Es ſei blos die Anſicht des jetzigen 
öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten, daß die 
Einberufung der Delegationen jetzt nicht zweck⸗ 
mäßig wäre. Der Redner bedauerte ſchließlich, 
daß Miniſterpräſident Graf Tisza ſeine Macht⸗ 
ſtellung nicht dazu benutze, um alles aufzu⸗ 
bieten, daß auch in Sſterreich verfaſſungs⸗ 
mäßiges Leben herrſche. N 

Graf Tisza erwiderte, er bedauere, den 
Antrag auf Einberufung der Delegationen 
ablehnen zu müſſen. Allein die Frage, ob 
man in Sſterreich die Delegationen wähle 
oder nicht, ſei Sache der Erwägungen der dorti⸗ 
gen Faktoren und es wäre ein gefährlicher 
Vorgang ſich in, die inneren Angelegenheiten 
In Ungarn gebe es 
niemanden, der eine Stockung des öſterreichi⸗ 
ſchen Parlaments wünſchen würde. Der Mi⸗ 
niſterpräfident erörterte die Kritik, welche Graf 
Andraſſy an der auswärtigen Politik 
geübt habe und widerlegte namentlich die 
Beſchuldigung Andraſſys, daß der Krieg 
mit Italien hätte vermieden werden kön⸗ 
nen, wenn der Miniſter des Außern Baron 
Burian das Mißtrauen in den Ernſt ſeiner 
Anerbietungen vermieden hätte. Tisza verlas 
eine Reihe von Berichten und Noten und 
ſagte, am 4. und 5. Mai 1915 nach dem 
Siege von Gorlice haben wir eine Grenzbe⸗ 
richtigung am Iſonzo, ferner die Erfüllung 


Entente zielten darauf ab, dieſe griechiſchen Trup⸗ 
pen auf ihre Seite zu zwingen oder ihnen ein 
ähnliches Los zu bereiten wie den in Saloniki ver⸗ 


gewaltigten Teilen der 11. griechiſchen Diviſion. 
die freie Verbindung mit Athen war unterbunden; 
der Verkehr mit den Behörden in der Heimat 
wurde von der Entente beaufſichtigt und nach Be⸗ 
lieben verweigert. Der kommandierende General 
des IV. griechiſchen Armeekorps in Cavalla, treu 
dem Willen ſeines Kriegsherrn und der geſetzmäßi⸗ 
gen Regierung, an der Neutralität feſtzuhalten, 
hat ſich angeſichts der unhaltbaren Lage der ihm 
anvertrauten Truppen, bedroht von Hunger und 
Krankheiten, gezwungen geſehen, ſelbſtändig zu 
handeln, und am 12. September die deutſche 
Oberſte Heeresleitung gebeten, ſeine braven, königs⸗ 
und regierungstreuen Truppen vor dem Drucke der 
Entente in Schutz zu nehmen und ihnen Unterkunft 
und Verpflegung zu gewähren. Dieſem Anſuchen 
wird entſprochen werden. Um jeder Verletzung der 
Neutralität vorzubeugen, iſt mit dem kommandie⸗ 
renden General vereinbart worden, die griechiſchen 
Truppen, voll bewaffnet und ausgerüſtet, als Neu⸗ 
trale in Unterkunſtsorte in Deutſchland zu über⸗ 
führen. Sie werden hier Gaſtrecht genießen, bis 
ihr Vaterland von den Eindringlingen der En⸗ 
tente verlaſſen ſein wird. g 


Dieutſche Preßſtimmen. 

Der Berliner „Lokalanzeiger“ ſagt, mit der 
gleichen Verantwortungsfreudigkeit, die einſt 
Vork in der Konvention von Tauroggen bewieſen 
hat, hat der griechiſche General den Knoten zer⸗ 
hauen, der ihn knebeln ſollte. Er hat ein Abkom⸗ 
men geſchloſſen, das ſeinem König die ihm anver⸗ 
trauten Truppen wahrt und erhält. 

Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt, das vierte 
griechiſche Armeekorps hat der Entente bewieſen, 
daß die bönigstreuen griechiſchen Truppen doch 
noch Mittel haben, ſich gegen den Zwang zum 
Bruch der Neutralität zu wehren. Wir begrüßen 
die helleniſchen Offiziere und Mannſchaften, die 
unſere Gäſte ſein werden, von Herzen. Ihre Hal⸗ 
tung liefert den Beweis, daß die treue Anhänglich⸗ 
keit an König Konſtantin im griechiſchen Offizier⸗ 
korps und im Heere unerſchütterlich iſt. 


Das griechiſche Volk hinter dem König. 

Als bezeichnend für die Stimmung des ganzen 
Landes wird in einem Bericht der „Voſſiſchen Zei⸗ 
tung“ mitgeteilt, daß auf das Gerücht, der König 
habe unter dem Ententedruck nach Lariſſa fliehen 
müſſen, in Drama am 10. September eine Ver⸗ 
ſammlung abgehalten wurde, in deren Verlauf 
dem König unbedingter Gehorſam verſprochen 
wurde. \ 


Zum Rücktritt des Kabinetts Zaimis. 
„Secolo“ meldet aus Athen, die Demiſſion 


gewiſſer italieniſcher Wünſche inbezug auf Zaimis habe ungeheuren Eindruck gemacht. Es 


Trieſt angeboten und erklärt, daß wir uns 
bezüglich Albaniens desintereſſierten. Dieſe 
ſo bedeutenden Zugeſtändiſſne wurden drei Tage 
nach dem Siege von Gorlice gemacht. Am 10. 
Mai hat unſer Botſchafter poſitive Kenntnis 
davon erhalten, daß Baron Sonnino weder 
dem König noch ſeinen Miniſterkollegen unſer 
Anerbieten getreulich mitgeteilt hat. Infolge⸗ 
deſſen entſchloß er ſich zu dem Schritt, daß er 
vereint mit dem deutſchen Botſchafter die Zu⸗ 
geſtändniſſe zu Papier brachte, ſie noch er⸗ 
gänzte und erweiterte. Dieſes von beiden 
Botſchaftern unterſchriebene Schriftſtück wurde 
an die entſprechende Stelle geſchickt. Wir mach⸗ 
ten ſodann noch einen weiteren Schritt, indem 
ein Vertragsentwurf abgefaßt und unſer römi⸗ 
ſcher Botſchafter bevollmächtigt wurde, ſeinen 
Entwurf der italieniſchen Regierung zu über⸗ 
reichen. Dieſer Entwurf iſt in nicht unweſent⸗ 
lichen Einzelheiten noch um etwas weiter ge⸗ 
gangen als die bisherigen Anerbietungen. 
Er wurde am 17. Mai dem Miniſter des 
Außern des neuernannten Kabinetts Salandra 
übergeben, welcher darauf nicht antwortete. 
Am 23. Mai, dem Tage der Kriegserklärung 
wurde nur geſagt, daß dieſes Anerbieten ver⸗ 
ſpätet ſei. Tisza ging dann zur Beſprechung 
der Kriegserklärung Rumäniens 
über und ſagte, unſer Geſandter hat uns völlig 
vom Grade der Bereitſchaft der rumäniſchen 
Armee berichtet. Wir wußten, daß die rumä⸗ 
niſche Armee noch nicht bereit war und glaub⸗ 
ten, daß der Angriff nicht ſo früh erfolgen 
würde. Dieſer Irrtum hatte für uns traurige 
Folgen, aber ich weiß nicht, ob dieſe Folgen 
für Rumänien nicht viel ſchwerer ſein werden. 
Tisza ſchloß, ich bedaure, daß das Bündnis 
mit Rumänien ſich nicht bewährt hat, ich glaube, 
daß die Entſchädigung, welche uns das Bünd⸗ 
nis mit Bulgarien bietet, unter allen Um: 
ſtänden den rumäniſchen Verluſt wettmacht. 

TTT 


Zur Lage in Griechenland. 


Ein griechiſches Armeekorps ſucht bei der deutschen 


Heeresleitung Schutz gegen den Druck der Entente. 
Überführung in Anterkunftsorte in Deutſchland. 

W. TB. meldet amtlich: Nachdem deutſch⸗ 
bulgariſche Truppen durch den Angriff Sarrails 
ſich gezwungen gejehen hatten, im Gegenangriff in 
Griechiſch⸗Mazedonien einzumarſchieren, ſtand hin⸗ 
ter dem bis zum Struma⸗Fluß vorgedrungenen 
linken bulgariſchen Flügel das IV. griechiſche 
Armeekorps, Gewehr bei Fuß, in den drei Städten 
Seres, Drama und Cavalla. Die Maßnahmen der 


gehe das Gerücht von einem kommenden Mini⸗ 
ſterium Mitrakopulos. Die Geſandten des Vier⸗ 
verbandes ſuchten Zaimis von ſeinem Entſchluß 
abzubringen. 

Zu einer Nachricht, daß König Konſtantin be⸗ 
abſichtige, ſich an die zwiſchen Gunariſten und 
Venizeliſten ſtehende Fortſchrittspartei zu wenden 
und den Deputierten von Tripolitza, Dimitrakopo⸗ 
los mit der Neubildung des Kabinetts zu beauf⸗ 
tragen, ſagt das „Berliner Tageblatt“ u. m, der 
gegenwärtig 45 Jahre alte Abgeordnete Dimitra⸗ 
kopolos war wiederholt Juſtizminiſter. Anfänglich 
ein Anhänger Venizeloos, hat er ſpäter eine eigene 
Partei gegründet. Er ſteht heute Venizelos als 
Gegner gegenüber und gilt als gewiſſenhafter 
ſtreng königstreuer Mann. . 


1 — 
Deutſches Reich. 
Berlin, 13. September 1916. 
— Der Orden Pour le mérite wurde dem 
General der Artillerie z. D. von Schubert, Ober⸗ 
befehlshaber einer Armee, verliehen. — General⸗ 


oberſt von Heeringen, Oberbefehlshaber der Küſten⸗ eh 


verteidigung, erhielt das Eichenlaub zum Orden 
Pour le mérite. 

— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt dem 
Generalleutnant von Stein, Führer eines Reſerve⸗ 
korps, der Orden Pour le mörite verliehen worden. 

— Die Sparkaſſe des Kreiſes Teltow hat zwan⸗ 
zig Millionen Mark Kriegsanleihe gezeichnet. Der 
Giſela⸗Verein, Lebens: und Ausſteuer⸗Verſiche⸗ 


rungsanſtalt in Berlin hat 1800000 Mark auf die 


neue Kriegsanleihe gezeichnet. Auf die früheren 
Kriegsanleihen hatte er insgeſamt 3 500 000 Mark 
gezeichnet. Der Engere Ausſchuß der Schleſtſchen 
Landſchaft beſchloß auf die fünfte Kriegsanleihe 
50 Millionen Mark zu zeichnen. An den bis⸗ 
herigen Kriegsanleihen beteiligte ſich die Landſchaft 
mit 8 Millionen Mark. b 

— Die Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen 
der im Kriege Gefallenen erhielt in letzter Zeit 
unter anderen nachſtehende größere Spenden: All⸗ 
gemeine Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft Wilhelma in 
Magdeburg 100 000 Mark; Direktion der großen 
Berliner Straßenbahn 10000 Mark; Deutſche 
Delta⸗Metall⸗Geſellſchaft Alexander Dick & Co., 
Düſſeldorf⸗ Grafenberg, 10 000 Mark. 

— Der von Breslauer angeſehenen Firmen des 
Getreidehandels gegründeten Getreide⸗Verteilungs⸗ 
geſellſchaft G. m. b. H. zu Breslau, welche haupt⸗ 
ſächlich Gerſtengeſchäfte betrieb, iſt das Ober⸗ 
kommiſſariat für Schleien entzogen worden, wes⸗ 
halb in einer Mitgliederverſammlung die Liqui⸗ 
dation der Geſellſchaft angeregt wurde. 


Verbandstag 
deutſcher Schneiderinnen. 


Die Nengeftaltung des Schneiderinnen⸗ 
Handwerks. 

Der Reichsverband deutſcher 
Schneiderinnen hielt am Sonntag in 
Berlin im Lehrervereinshaus ſeine erſte 
Generalverſammlung ab. Die Verhandlungen, 
denen auch Vertreter der Handwerkskammer 
und des Bundes deutſcher Schneiderinnungen 
beiwohnten, leitete die Verbandsvorſitzerin Fräu⸗ 
lein Klara Vogt. Syndikus Dr. Müller⸗Ham⸗ 
burg ſprach über die Durchführung und Ausge⸗ 
ſtaltung der handwerksmäßigen Lehre in 
der Schneiderei. Die deutſche Handwerkerinnen⸗ 
Bewegung, die noch jung iſt, aber in kräftiger 
Entwickelung begriffen war, hat durch den 
Krieg eine empfindliche Schädigung erfahren. 
Viele Lehrverträge ſind gelöſt, neue nur in 
geringer Zahl geſchloſſen worden. Ausbildungs⸗ 
kurſe für weibliche Geſellen und Meiſter konn⸗ 
ten von den Kammern nur vereinzelt veran⸗ 
ſtaltet werden. Die Zahl der ſogenannten 
Hausbedarfslehrlinge, ein Krebsſchaden des 
Gewerbes, hat ſich bedenklich vermehrt. Im 
Intereſſe der Erhaltung des Schneiderinnen⸗ 
Handwerks müſſen Staatsregierung und Hand⸗ 
werkskammern ſofort nach dem Kriege mit 
größeren Mitteln eingreifen und praktiſche 
Maßnahmen treffen. Die Lehrzeit muß min⸗ 


deſtens drei Jahre betragen, die Lehrlings⸗ 


zahl iſt durch Feſtſetzung der Höchſtzahl einzu⸗ 
ſchränken. Durch Landesgeſetz ſollen überall 
Pflichtfortbildungsſchulen für gewerbliche Ar⸗ 
beiterinnen eingeführt werden. Der Lehrkör⸗ 
per der Schneiderinnen⸗Fachklaſſen muß ſich 
aus Meiſterinnen und Gewerbeſchullehrerinnen 
zuſammenſetzen. Der Unterricht ſoll reiner 
Fachunterricht ſein und vor allem das Muſter⸗ 
zeichnen pflegen. Auch in den Schulausſchüſſen 
ſollen Angehörige des Gewerbes vertreten ſein. 
Um den ſog. Hausbedarfslehrmädchen, das iſt 
ſolchen, die die Schneiderei nicht zum Erwerb, 
ſondern für ihren eigenen Bedarf erlernen, 
eine Umgehung der Beſtimmungen über die 
Lehrzeit unmöglich zu machen, ſollen ſie an⸗ 
meldepflichtig ſein und der Aufſicht der Kam⸗ 
mern unterſtellt werden. Die Veranſtaltung 
von Meiſterinnenkurſen muß in großem Um⸗ 
fange wieder aufgenommen werden. Zuſchnei⸗ 
den, Muſterzeichnen und Geſchichte der Mode 
ſollen die Hauptlehrfächer bilden. 

Nach lebhaften Erörterungen ſtimmte der 
Verbandstag den Vorſchlägen des Vortragen⸗ 
den zu. Profeſſor Dr. Boſſelt⸗ Magdeburg 
befürwortete in einem langen Vortrage die 
Schaffung höherer Fachſchulen für 
künſtleriſche Frauenkleidung. 


Ausland. 
Bliffingen, 13. September. Mit dem geſtrigen 
Poſtdampfer aus England ſind 41 deutſche Inter⸗ 
nierte angekommen. 


eichnet ariegsnnleige 
Die Zeichnungsfriſt läuft bis zum 5. Oktober. 
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Lokalnachrichten. 
Thorn, 14. September 1918. 


e Guf dem Felde der Ehregefallen) 
find aus unſerem Oſten: Oberſt von Stein⸗ 
keller, Kommandeur des Inf.⸗Regts. 141 in 
Graudenz, vor dem Kriege Major im Gren.⸗Regt. 5; 
Hofbuchdruckereibeſitzer, Hauptmann d. R. Richard 
Kanter aus Marienwerder, der den Folgen eines 
im Felde zugezogenen Leidens erlag; Gefreiter 
Richard Wedel aus Damerau, Kreis Culm. 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 

aben erhalten: Hauptmann und Adj. Wolfgang 
Jaenicke aus Elbing; Vizefeldwebel aul 
Wallochny (Inf. 21) aus Thorn; Unteroffizier 
Fritz Stern, Sohn des Bahnhofsaufſehers Stern 
in Dt. Damerau. — Mit dem Eifernen Kreuz 
zweiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: 
rungsrat Dr. Born in Bromberg; Buchhändler 
Oswald Wernicke aus Bromberg, Leutnant im 
Inf.⸗Regt. 32; Feldwebel Bruno Hoffmann, 
Sohn des Feilenhauermeiſters Emil H. in Hohen⸗ 
ſalza; Unteroffizier d. R. Kurt Oloff (Fußart.⸗ 
Regt. 11) aus Thorn; San.⸗Anteroffizier Franz 
Kuſchel aus Graudenz; Hermann Gottfried 
Knorr (Landw.⸗Inf. 21) aus Danzig. 
— (In der ev.⸗lutheriſchen Kirche) 
ſind am Opfertage für die orner Kriegs⸗ 
Fur dee 69 35,34 Mark geſammelt worden. 
Für i 


120 Mark ; 
— (Petroleum darf wieder verkauft 
werden!) Nach einer im „Reichsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlichten Bekanntmachung des Reichskanzlers 
tritt die Behanntmachung vom 28. Auguſt 1916, wo⸗ 
nach Petroleum zu Leuchtzwecken bis auf 
weiteres nicht mehr abgeſetzt werden durfte, mit 
dem 11. September außerkraft. RR, 
— (Einbruchsdiebſtahl.) In der Nacht 
m Mittwoch haben Diebe die Firma Gebrüder 
sichert heimgeſucht. Sie drangen durch Eindrücken 
einer Fenſterſcheibe in das Kontor ein, erbrachen 
zur Schreibpulte, zwei Schreibtiſche und bohrten 
Geldſchrank an. Es fielen 1 Zigarren im 
Werte von etwa 60 Mark, Kleidungsſtücke und 
andere Sachen in die Hände. Die Vermutung auf 
den Laufburſchen Jofef Kwiatkowski als Anſtifter 
beſtätigte ſich; um 9 Ahr vormittags konnte dieſer 
mit ſeinen beteiligten Genoſſen 1550 Majewski 
und Siegfried Klonecki in der Wohnung in Mocker, 
Graudenzerſtraße, verhaftet und in Polizeigewahr⸗ 
ſam abgeführt werden. Die Einbrecher ſind ge⸗ 
ſtöndig und geben an, es auf den Geldſchrank ab⸗ 


Negie⸗ 


das „Goldene Buch“ zeichneten 43 Geber 


hängende Darſtellung der Vorgänge auf allen 


J geſehen gehabt zu haben, mit deſſen Inhalt ſie ang 


Königsberg entweichen wollten. Klonecki war, 
an der Plünderung der Schaufäften der, Firma 
Tarrey in einer der letzten Nächte beteiligt. ve 
— Thorner Viehmarkt.) uf gerte 
heutigen Viehmarkt waren 13 Läufer, 1 515 90 
aufgetrieben. Gezahlt wurden für Läufer 5 
Mk. das Stück, ür Ferkel 30 bis 50 Mk. das 90 
5 1 „ ericht) verzeichnet 
ünf Arreſtanten. LE znlon. 
— (Gefunden) wurde ein kleines a 
— Zugelaufen) ift ein kleiner 27 1 


(abzuholen bei Oltiewicz, Gerechteſtraße 8 
Ariegs⸗ Allerlei. 


Ein bulgariſches Arteil über den deutſchen 
Soldaten. en 
Der Weltkrieg hat Deutſche und 10 
Seite an Seite geführt und die Grund 12 7 
einer Freundſchaft geſchaffen, die nach N 1 
densſchluß beiden Verbündeten Vortei A 
Segen verheißt. Von ſolchem Gefihts? 10 
aus betrachtet, gewinnt es Bedeutung; in 
ſchreibt die „N. ©. Cie, zu hören, WIE u 
Bulgare, der Berichterſtatter vom Kriegs re“, 
platz Süd des Blattes „Echo de Bulg a 16 
über den beutjcen Soldaten aufgeer, ger, 
licher Beobachtung urteilt. Der Be tlic 
ſtatter, Iv. G. Kaläidjeff, ſchreibt wo der 
„Es war mir möglich, die Wirkung MM 
eiſernen deutſchen Disziplin aus der REN fer 
ſtudieren und zu ſehen, mit welch erſtaun gabe 
Geschicklichkeit der deutſche Soldat jede Aae 
bewältigt und wie gewiſſenhaft er ſie ausn 
ohne Rückſicht darauf, ob mit ihr ein 5 oder 
liches Intereſſe für ihn verbunden 11 aten 
nicht. Außerſt ſelten fieht man die So Sind 
des Kaiſers Wilhelm ohne Beſchäftigung. ge 
ſie nicht durch Schanzarbeiten inanſpruc I 
nommen, jo widmen fie der Ausſchmi 
ihrer Unterkunft die liebevollſte Sonn 
Mit Eifer betreuen ſie ihre Gärtchen un arzt 
ſtehen es, richtige Gemüſepflanzungen immel 
ſtellen. Wenn dann am Abend der Y. on 
fih mit Sternen bedeckt, die goldenen fried. 
ſtrahlen ſich im Waſſer ſpiegeln, wenn. deu 
liches Dunkel die Berge ringsum eindH 1 der 
hier und da nur noch der letzte Schre en 
Nachtigall ertönt, während die Wellen n N 
Struma heftiger erbrauſen, — dann Schal 
das Echo in Hügeln und Schluchten den uf, 
des Chorgeſanges der deutſchen Soldateg all 
der Wind trägt die Klänge der deutſchen Voll 
lieder auf ſeinen Flügeln fort — dieſer sand 
lieder, deren herrlichſtes der feierliche 
„Deutſchland, Deutſchland über alles“ 
Die ruſſiſchen Nieſenverluſte. trol 
Laut Veröffentlichung des Kiewer Ze elde 
büros enthalten, wie die „Voſſ. Ztg.“ 1 bi⸗ 
die ruſſiſchen Verluſtliſten vom 1. Jun 


: rel 
20. Auguſt die Namen von 54600 Of ieren 
und 685000 Mann. Von den Of gg 


find 18000 tot, darunter 23 Generäle u 
Regimentskommandeure. 


Ein Zeppelin⸗Denkmal in engtan dent 

Der „Daily Expreß“ veranſtaltet na gen 
„Lok.⸗Anz.“ eine Sammlung zu einen 
mal an der Stelle, wo der erſte Jeppe pc 
unter geſchoſſen wurde. Sir Alfred No 
hat als erſter 525 M. dazu gezeichre, ede 
einen Rothſchild gerade keine überwäl 
Summe. 


Keine Jagdzeit in Frankreich 1 bol 

Nach langem Hin⸗ und Her⸗AUberlegliſhie⸗ 

das franzöſiſche Ackerbau⸗Miniſterium n uad 

den, jo ſchreibt die „N. G. C.“, daß bie Jahr 

im Geſamtgebiete der Republik in dieſem a 
überhaupt nicht freigegeben werden ägung, 

des ſind „gewiſſe Maßregeln“ in Erw erſeil“ 
durch die einerſeits Wildſchäden, ander Wil 
Wilddiebereien verhindert werden ſollen, zum 
niſter her 


trächlichen Teile des Gebietes der 110 in 
weidgerecht ausgeübt wird, — näm ſeit l 


dem großen Teile Frankreichs, der m Da 
ſchen befindet. . 


Uriegsliteratur. 


Kriegsfahrten S. M. S. , } 
ruhe“ werden, wie wir hören, demnächſt mit öffent 15 


Die 


gung des Admiralſtabes in einem Buche er 
das im Verlag der G. Braunſchen Haſbuc dne u 
Karlsruhe erſcheint. Verfaſſer iſt Kapftänlentae uz 
von der „Karlsruhe“, deſſen Tagebuch das Apes uur 
das aus dem bisher geheimnisvollen Untergaus 1 
feren Schiffes gerettet wurde. nit 05 
Sliuftrierte Welt kriegschron! eit zn 
Leipziger Illuſtrirten Zeitung. gute 
reichen ſchwarzen und farbigen Abbildungen in kogropſieg 
Vierfarben., Tief- und Ofſſetdruck nach Ph zaman 
Gemälden ſowie deſonders Briginalzeichnungen won Pol, 
Küutler im Felde und mit vielen Karten, dern gen fu 
Schreckenbach. Das Werk erſcheint in Leere Zeich 
60 Pfg. Verlag von J. J. Weber (Illuſtr t 25 gi 
in Leipzig. — Dieſes Werk, von dem bis jet parkt 
rungen vorliegen, iſt unter den über den gen und ag 
Krieg erſchienenen ohne Zweifel eins der beten stalt Y 
ſich ſowohl was den Inhalt, als auch die ie gie 
anbetrifft, vorteilhaft aus der Flut der gail, i jed 15 
heraus. Es nennt ſich beſcheiden eine Cheer geit hero 
eine zuſammenhängende, aus dem Geiſte der en 
geborene Geſchichte des gegenwärtigen großen B riler ae 
aus der Feder des rühmlichſt bekannten öder Verfa, 
Romanſchriftſtellers Dr. Paul Schreckenbach. uugeh 0 
verfteht es meiſterhaft, das Wesentliche aus DAT, pen = 
ren Menge der kriegeriſchen Ereigniſſe hervorzt nam 5 
eine knappe, in glänzendem Stil geſchriebene, Pant a 


alzeichnungen und graphien, vor allem aber nach 1 


chniſch unübertroffener Wei . 
folgt. Wi ner Weiſe er⸗ 
jedes Se 1 das ſchöne Werk, 76s gebe für 
Preiſe von 1 = und von dem der erſte Band zum 
einer Einbandzeichn . in Künſtlerleinen gebunden mit 

angeln tung don Profeſſor Walter Tiemann 
gentlich zur Anſchaffung empfehlen. 


bin, „ Utiegskarten. 


ute. Hrie 
ſoeben j Askarte von Rumänien 
erlin eic ne ber 9 0 Carl Flemming A.⸗G. 1 
5 herausgegebenen St r. 32 der von Profeſſor Dr. Kett⸗ 
be bat er bet 
von 88: 
Beine, u em; im Maßſtab von 1: 1500 000 
lt an Gaz dangaben einen außerordentlich reichen In⸗ 
5 au wa chend, mit einer durch klaren Schriftſtich 
e Wacht bon Deutichteit und überſchlichkelt Die 
Meer = den Küſten 
dern auch die e Ton nicht nur ganz Rumänien, ſon⸗ 
Pollen Umfan zachbarten öſterreichiſchen Gebiete im 


a, benbür 

und he = able gen, den Banat. Serbien, Bulgarien 

ür die 5 
rah evorſtehenden Kämpfe in Rumänien, wi 
Kae, deere pf umänien, wie 
47 Blätter en en . on nun 
amm 0 nen Flemming'ſchen Kriegskar 
ung Toftet auch dieſe neueſte Karte 1 Mark. e 


Seilſchritten⸗ und Bücherschau. 
herausge 


18. de 
Yan 
Jahalt de 


nn Pe 


von Nieuwediep, dem holländiſchen maritimen 
Zentralrat, eine Inſpektionsfahrt in einem Anter⸗ 
ſeeboot unternommen und die geſamte Flotte in⸗ 


i feinem 79 5 Julius Werner. Unſer Nationallied, 2 Stunden im Anterſeeboot geblieben und hat bei 

ſonlicheg riſtenttn tetuge von Oscar Brüffau. Pers 

ae dolitihe, R duer von Alexander Vöͤmel. Heydebraud 

Jugendheim zedner und Charakter, von Julius Werner, 
tes: g . e von Guſtav Weller. Ver⸗ 


Dank — Briefmappe des Herausgebers. — 


Schon nach wenigen Tagen hört ſich die Landes⸗ 
ſprache nicht mehr ſo unbarmherzig fremd an. Alt⸗ 
griechiſche Worte tönen vertraut dazwiſchen. Es iſt 
eine Wohltat, daß der Bahnhof „ſtathmos“ heißt 
und „ſtafis“ für die Tramhalteſtelle leuchtet von 
ſelber ein. Von Tag zu Tag überzeugt ſich der 
„kyrios“ (Herr) mehr, daß zwiſchen dem alten und 
dem neuen Griechiſch garnicht der tiefe Abgrund 
klafft, daß ſich vielmehr das eine natürlich aus dem 
anderen entwickelt hat. Der liebenswürdigſte Zug 
des Volkes iſt die Gaſtfreundlichkeit, die ſich nie 
verleugnet. Heute ſo gut wie im Altertum iſt der 
Fremde heilig. Überall, im Tram, in der Eiſen⸗ 
bahn, in den überfüllteſten Lokalen, wird ihm von 
den Einheimiſchen Platz gemacht; wenn einer 
zögert, ſo erinnert ihn ein bedeutſamer Blick des 
Nebenmannes. Iſt man in Angewißheit über den 
Weg, ſo wird man unaufgefordert von den Vor⸗ 
übergehenden belehrt und geleitet. Wenn dabei die 
Sprache Schwierigkeiten macht, ſo bleiben immer 
mehr Menſchen ſtehen, von denen der eine etwas 
Deutſch, der andere ein paar Worte Franzöſiſch 
oder allenfalls Italieniſch weiß; dieſe Brocken 
ſteuern ſie zuſammen und bauen damit dem Frem⸗ 
den eine Brücke. Nicht nur bei den Gebildeten, 
auch im Volke ſieht man ſo gut wie gar kein Ge⸗ 
berdenſpiel; das läßt die gehaltene Würde nicht zu. 
Nur eine Bewegung iſt die erſten male über⸗ 
raſchend: das ſtumme Nein, das durch ein Auf⸗ 
richten des Kinnes ausgedrückt wird in denſelben 
Fällen, wo der Italiener zur Abwehr den rechten 
Zeigefinger ſchüttelt. 

In den Hotels wird fait ganz europäiſch ges 

ſpeiſt; will man die griechiſchen Nationalgerichte 
kennen lernen, ſo muß man in die kleinen Speiſe⸗ 
häuſer gehen. Sie ſind natürlich nicht jedermanns 
Geſchmack. Der griechiſche Boden ſpendet keinen 
AUberfluß, dagegen iſt, was er hervorbringt, von 
einer Feinheit und Güte, die es begreiflich machen, 
daß ſich die Götter des klaſſiſchen Altertums ſo gern 
an den Tiſch der Sterblichen ſetzten. Der Honig 
vom SHymettos, die pleuſiniſche Artiſchocke, die 
Orangen von Kreta — alles iſt preiſenswert. Aber 
den höchſten Preis verdient das durchſichtig blaſſe 
griechiſche Ol, mit dem kein Luccheſer⸗ noch Pro⸗ 
vencer⸗Ol ſich an Reinheit meſſen kann, und das den 
Salat zu einem Hochgenuß macht. Bedenklich ſteht 
es nur um das Getränk; der Wein iſt meiſtens zu 
feurig, und das Brunnenwaſſer von der Inſel 
Andros, das als Mineralwaſſer teuer verkauft 
wird, iſt zwar unſchädlich, aber äußerſt fade. Beſſer 
geht es, wenn man ſich einmal mit dem weißen 
Retſinato befreundet hat, einem leicht geharzten 
Landwein, der ausſieht wie flüſſiger Bernſtein und 
an den der Gaumen ſich bald gewöhnt. Ein tür⸗ 
kiſcher Kaffee, der den Beſchluß der Mahlzeit macht, 
hilft dann vollends den Durſt ſtillen. 
Heute machen ſich rückfichtsloſe Fremdlinge in 
dieſem ſchönen Lande breit, und eine ungebetene 
Soldateska lauert auf den Augenblick, wo ſie voll⸗ 
ends die Herrſchaft auf griechiſchem Boden an ſich 
reißen Mn n. hu hut eie e 


, Alben und die Athener. 


berbandes zerbörte Gewalthertſchaft des Vier- 
der i — 950 Griechenland neuerdings völlig von 
der Eſtente felt abgesperrt. Eine mächtige Flotte 
Bereit, ihre egt im Hafen von Piräus, jederzeit 
ind Tagen, Kanonen auf Athen zu richten; Poſt 
Üger von er) ſind in den Händen der Vergewal⸗ 
nie , und niemand vermag zu ſagen, 
en Son wärtig wirklich auf dieſem alten, 
Mi, de den ausſteht. Nie zuvor in ber Ger 
aus Folke eugeit iſt das Selbſtbeſtimmungsrecht 

woe Cantus mißachtet und mit Füßen 
fete als ‚ eines Volkes, das nichts anderes 
einer Enteſah dwet ſchweren Kriegen in Frieden 
du leben ea feiner modernen Wiedergeburt 
keinen die Brandfackel des Weltkrieges von 


fernzuhalten. 

Una on Die de Zeiten des klaſſſchen 
die Würde 155 ee ein natürliches Gefühl 
N übt menſchönheit, zumindeſt, ſoweit 
Mdtifie Bevölkerung auf dieſem kunſt⸗ 
r ni nem Boden in Frage kommt. 
Weise 8 dur der Gebildete zeichnet ſich in dieſer 
a Sat > der einfache Mann läßt in Beneh- 
chtomme A Gebärde erkennen, daß er ein 
woech galten Helfenen iſt. Diefen Eindruch, 
nen, hat aner griechiſchen Studienreiſe ges 
tern, davongete Sole Kurz, die geſchätzte Dich⸗ 
Aach dieser Ni die inneres und äußeres Er⸗ 
einen zauf flaſſichem Boden in einen 
wn der erschien bat, das (bei Georg Müller; 
des auch mit 5 5 „Wandertage in Hellas“ heißt 
Volkes den nem Verſtändnis für die Weſensart 

9 Es war en Griechen gerecht wird. 
Ader s ung gentlich des letzten Orientaliſten⸗ 
Dice beſuchte dor dem Kriege, als Iſolde Kurz 
chterin, zue Die Stadt war, ſo ſchildert die 


eden dog 
it 
5 wimmeln 1 Marmorpaläſten geſchmückt 
len Prien Menſchen. Das Straßenleben 
def geputzte ae vor den Kaffeehäuſern 
. ten und Damen und ſchlürfen 
0 ungen werden ausgerufen, und 
wenden die re ein „Luſtros“, um den Vorüber⸗ 
Saen und regen Stiefeln zu wiſchen. Man⸗ 
Fultan bild. a. Männertrachten beleben das 
da anella gu; wunderlich nimmt ſich die 
das vom G abſtehende, weiße Falten⸗ 
duzen tel zu den Knien reicht und 
meln, mi dunklen Jacke mit hängenden 
tote gat Jed und Schnabelſchuhen, wa⸗ 
Neu getragen wird. So euro⸗ 
Seen geberdet, dieſe Geſtalten be⸗ 
ie mitt. ebenſo wie die gelaffenen Philo⸗ 
feife dz WW. m Straßenlärm über ihrer 
der Kopf 125 vergeſſen. In Griechenland 
die Sti nen Augenblick, weil nicht, wie 
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Mannigfaltiges. 


5 [Wegen überſchreitung der Höchſt⸗ 
durcheine men aller Jahrhunderte ver⸗ preiſe) wurde am Freitag von der erſten 
8 e reden. Faſt ohne Übergang Strafkammer des Landgerichts I, Berlin der Ge⸗ 
e Negelmäßt Athen neben das antike, und mifegroßhändler Otto Maasdorf zu 10000 Mart 
A eg den a feiner Prunkſtraßen hat Geldſtrafe verurteilt. Der Angeklagte hatte in der 
en bühne enden ablenken önnte. Die Zentralmarkthalle holländischen Weihtohl mit 8,50 
Spielzen ah Kirchlein ſtehen nur wie Mark den Zentner verkauft, den er zuzüglich feiner 

. Ein witteraswiſchen, ohne ſich aufzu⸗ Unkoſten und ſeines Verdienstes bei einem Ein⸗ 
fein, Co n Athen würde ein kaufspreiſe von 4,37 Mark mit etwa 6 Mark hätte 
A der Zeit der Geiſt immer geſammelt, verkaufen müſſen. Der Staatsanwalt hatte 3000 

Perikles. Mark Geldstrafe beantragt. 
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Königin Wilhelmina von 
Die Königin von Holland hat vor einiger Zeit dieſer Gelegenheit eine Fahrt in die Nordſee hin⸗ 


die Offenfivhendlung der ſerbiſchen Armee eifrig 
fort. Nordweſtlich und weſtlich des Oſtrovo⸗Sees 
haben die ſerbiſchen Truppen ein ernſtliches Vor⸗ 
rücken zu verzeichnen. 5 

Im amtlichen Bericht von Mittwoch Abend heißt 


les u. a.: Nördlich der Somme haben wir umjere 


IN 
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Holland im Unterfeebont. 


aus gemacht. Nicht nur, daß es das erſtemal iſt, 
daß die Königin von Holland ein Unterjeeboot be⸗ 
trat, dürfte es wohl überhaupt das erſtemal ſein, 


ſpiziert. Die Königin Wilhelmina ift mehr als daß eine Königin unter dem Meere gefahren iſt. 


1 


(Zwei jugendliche Raubmörder ver⸗ 
urteilt.) Der 17jährige Fürſorgezögling Karl 
von Klopotek und deſſen 15jähriger Bruder Willi, 
die im April in Berlin die Witwe Cervo ermor⸗ 
det und beraubt hatten, wurden zu je 15 Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt. \ 

(Ein erſchoſſener Vaterlandsver⸗ 
räter.) Aus Colmar wird der „Kölniſchen 
Volkszeitung“ berichtet: Durch Maueranſchlag 


wurde bekanntgemacht: Erſchoſſen wurde heute der 


Melker Karl Löwenguth, elſaß⸗ lothringiſcher 
Staatsangehöriger, geboren am 14. Juni 1870 zu 
Thann. Er hat ſich als Spion dem franzöſiſchen 
Nachrichtendienſte zur Verfügung geſtellt und für 
30 Mark ſein Vaterland verraten. Das Gericht der 
mobilen Etappenkommandantur Mülhausen ver⸗ 
urteilte ihn am 28. Auguſt 1916 wegen Hochverrats 
zum Tode. Der Oberbefehlshaber. 

(Die Erdbebenſchäden in Italien.) 
„Secolo“ meldet aus Rimini: Wie die amtliche 
Prüfungskommiſſion zur Feſtſtellung des Schadens 
des letzten Erdbebens bekannt gibt, ſind öffentliche 
und Privatgebäude in 21 Gemeinden ſchwer beſchä⸗ 
digt und 21 Dörfer vollſtändig zerſtört worden. Die 
Anterſuchung betrifft jetzt 78 Gemeinden. In der 
Provinz Forli wurden 8000 Häuſer beſichtigt, 2000 
davon wurden für unbewohnbar erklärt. 5 

(Das Unwetter in Frankreich.) Nach 
einer Meldung des „Matin“ haben Boulogne 
und Amgegend ſchwer unter dem letzten Anwetter 
gelitten. In Epernay und Dijon iſt die Ernte 
teilweiſe vernichtet. N 5 

(Schiffsunfälle.) Wie die Parifer „Hu⸗ 
manité“ meldet, wurden bei Sables d Olenne 
zwei Fiſcherkutter im Sturm gegen die Küſte ge 
worfen und zerſchellten. Die Beſatzungen wurden 
gerettet. — „Petit Pariſien“ meldet aus La Rochelle, 
der Fiſchdampfer „Fantasque“ hat bei den Wal⸗ 
fiſch⸗Inſeln Schiffbruch erlitten. 20 Mann 
ſind umgekommen. Im Hafen von La Rochelle 
wurde der Viermaſter „Quevilly“ durch Sturm be⸗ 
ſchädigt, desgleichen bei Havre der norwegiſche 
Dampfer „Tungl“. Die Mannſchaft rettete ſich. Das 
Schiff iſt bald nachher geſunken. — Vor dem Hafen 
von Marſeille iſt das Paketboot „Felix Tou⸗ 
ache“ mit dem engliſchen Transportdampfer „Croß⸗ 
by Hall“ zuſammengeſtoßen. Beide Schiffe wurden 
beſchädigt. Die „Croßby Hall“ mußte ins Trocken⸗ 
dock geſchleppt werden. 27 
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Letzte Nachrichten. 
Oſterreichiſcher Geſandter an füddeutſchen Höfen. 

Wien, 13. September. Kaiſer Franz Joſef 
ernannte Albert Graſen Nemes von Hidveg zum 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Mitifter am königlich württembergiſchen Hofe, ſowie 
an den groß herzoglichen Höfen von Baden und 
Heſſen. a FEN 

Franzöſiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 14. September. Im amtlichen fran⸗ 
zöſiſchen Bericht von Mittwoch Nachmittag heißt es 
u. a.: Nördlich der Somme dauerte die Schlacht 
geſtern mit ausgeſprochenem Erfolg für die fran⸗ 
zöſiſchen Waffen fort. Das Dorf Bouchavesnes 
wurde von den Franzoſen ganz genommen. Heute 
Morgen ſetzten die franzöſiſchen Truppen ihr Vor⸗ 
rücken gegen Oſten fort. Sie nahmen im Sturm 
das Bois⸗Labe⸗Gehöft, das 600 Meter öſtlich von 
der Straße nach Bethune, ſüdöſtlich von Boucha⸗ 
nesnes, gelegen iſt. Auf dem rechten Ufer der Maas 
machten wir in dem nördlichen Teil des Vaux⸗ und 
Chapitre⸗Waldes einige Fortſchritte. Der Artil⸗ 
leriekampf in der Gegend von Fleurn—La Chenois 
dauert an. Sonſt war die Nacht ruhig. 

Orient⸗Armee: An der Struma⸗Front keine Vers 
änderung der Lage. Auf dem linken Flügel dauert 


Stellungen in demjenigen Teile unſerer Front, der 
dem Dorſe Combles gegenüberliegt, merklich erwei⸗ 
tert und ſüdlich des Gehöftes Priez das geſamte 
nom Feinde mächtig ausgebaute Grabenſyſtem im 
Sturm genommen. Einem heftigen Gegenangriff 
des Feindes, der von zwei Regimentern ausgeführt 
und auf das Bois⸗Labe⸗Gehöft geworfen wurde, 
gelang es zunächſt, das Gehöft wieder zu nehmen; 
aber durch eine neue, unwiderſtehliche Angriffs⸗ 
bewegung haben unſere Truppen den Gegner aus 
jeiner Stellung geworfen, die wir von neuem voll⸗ 
ſtändig in Beſitz haben. Südlich war der Berg⸗ 
rücken 76 gleichfalls Gegenſtand eines Angriffs⸗ 
verſuches. Unſere Infanterie hat ihren Gewinn 
vollſtändig behauptet. Die Zahl der unverwunde⸗ 
ten Gefangenen, die geſtern und heute gemacht wur⸗ 
den, überſchreitet gegenwärtig 2300. Das beden⸗ 


tende Material, welches vom Feinde zurückgelaſſen 


wurde, umfaßt, ſoweit es bisher gezählt iſt, zehn 
Geſchütze, darunter mehrere ſchwere, und etwa vier⸗ 
zig Maſchinengewehre allein im Abſchnitt von 
Bouchavesnes. 


Bulgariſcher Kriegsbericht. 


Sofia, 13. September. Der bulgariſche Gene: 
ralſtabsbericht vom 13. September lautet: Runäs 
niſche Front: Längs der Donau herrſcht Nuhe. Das 


Vorrücken unſerer Truppen in der Dobrudſcha dauert 


ſort. Der Kommandant der 3. Armee meldet er⸗ 
gänzend: Anſere Offiziere, die geſtern aus Siliſtria, 
Tutrakan und Umgebung zurücklehrten und Augen⸗ 
zeugen der dortigen Ereigniſſe waren, berichten, daß 
die rumäniſchen Truppen während ihres ſchmäh⸗ 
lichen Rückzuges haarſträubende Ausſchreitungen an 
der ſriedfertigen, wehrloſen bulgariſchen Bepölke⸗ 
rung verübt haben. Es wurde die Leiche eines 
minderjährigen Mädchens gefunden, in zwei Teile 
zerriſſen. Die Untat geſchah wahrſcheinlich, nach⸗ 
dem das Kind vergewaltigt worden war. An dieſen 
Scheußlichkeiten der geſchlagenen Truppen haben 
auch einzelne ruſſiſche Abteilungen teilgenommen, 
die ſich in Siliſtria befanden. l 


Rumäniſcher Kriegsbericht. 


Bukareſt, 14. September. Der rumäniſche 
Bericht vom 13. September meldet von der Nord⸗ 
und Nordweſtfront: An der ganzen Front leichte 
Scharmützel. Wir haben 378 Gefangene gemacht. — 
Südfront: Gewehrſchüſſe längs der ganzen Donau 
und in der Dobrudſcha. Wir haben auf der ganzen 
Front mit dem Feinde Kontakt gewonnen. Leb⸗ 
hafte Geſechte der Patrouillen und Vorpoſten. Eine 
feindliche Abteilung, die längs der Donau norrüdte, 
iſt von uns im Gegenangriff geſchlagen worden und 
hat acht deutſche Kanonen in unſeren Händen ges 
laſſen. 


Noch keine Löſung der griechiſchen Kabinettsfrage. 


Athen, 13. September. Meldung der „Agence 
Havas“: Die Kabinettsfrage iſt noch nicht gelöſt. 
Es hat heute keinerlei amtliche Beratung ſtatt⸗ 
gefunden. ; 
nenne Ben ne nn ng 

Berliner Vörſe. 

Die Realiſatlonsneigung, die ſich ſchon geſtern für einige 
in der vorangegangenen Hauſſe⸗Perſode beſonders begünſtigte 
Werte beſonders bemerkbar gemacht hatte, hat an Ausdehnung 
elwas gewonnen. Die Erſcheinung bildet den natürlichen Rüde 
ſchlag nach den bedeutenden Kursfteigerungen und blieb 
Induſtriewerte beſchränkt. Bei der Widerſtandskraft der Börſe 
konnte der damit verbundene Druck auf den Kursſtand nur ver⸗ 
hältnißmäsig geringen Einfluß ausüben. Der Anleihemarkt iſt 
feſt bei behaupteten Kurſen. 


Amſterda m, 13. September. 'Nübölloto 67, per Novem⸗ 
ber 651¼, Leinöl loko 521/ per Oktober 511], per November 
511½, per Dezember 51. — Santos⸗Kaffee per September 58. 


A mſterdam, 12. September. Scheck auf Berlin 42,65, 
Wien 28,65, Schweiz 45,80, Kopenhagen 66,95, Stockholm 
69,15 Newport 245,50, London 11,6910. Paris, 42.02, Still. 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe au der Berliner Börſe. 


Für telegraphiſche am 13. Septemb. am 12. Septemb. 
Auszahlungen: Geld Brief Geld Brief 
Newyork (1 Dollar) 545 5,47 5,43 5,45 
Holland (100 Fl.) 226¼ö 226%, | 225%, 228½¼ 
Dänemark (100 Kronen) 157 1571 [ 157 1571, 
Schweden (100 Kronen) 159 | 159%, 159 159%, 
Norwegen (100 Kronen) 158. 159. 158/159, 
Schweiz (100 Francs) 1052], | 105% 105¼ 405% 
Sſterreich⸗Ungarn (100 Sr) 68.95 69.65 68,95 69,08 
Bulgarien (100 Leva) 73 80 79 80 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 

vom 14. September, früh 7 Uhr. N 8 

Barometerſtand: 752 mm. ! . 
Waſſerſtand der Weichſel: 1,20 Meter. 
Lufttemperatur: . 10 Grad Celſius. 
Wetter: Trocken. Wind: Weſten. 

Vom 13. morgens bis 14. morgens höchſte Tempera: 

+ 18 Grad Gelftus, niedrigſte + 8 Grad Celſius. ü 
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Bafferflände dm Weichſel, Srahe und Hehe 


and des Waſſers am Pegel 
der Tag]“ m Tag] m 


chan 
O.-Pegel . 


Brahe bei Bromberg U.-Pegel. 
Netze bei Czarnliauun 0... 


Wetter aunſage. f 
Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 15. September: 


Veränderliche Bewölkung, noch kühler, Regenſchauer. 


Kirchliche Nachrichten. 
Altſtädtiſche 9 Jie. Abends 6 Uhr; Kriegsgebels⸗ 
andacht. Pi 15 Jacobi. 5 E 
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Bekanntmachung. 


Ausſtellung von Urkunden und Ak⸗ 


zum beſten der Thorner Kriegswohl⸗ 
fahrtspflege in den Räumen des ſtädt. 
Muſeums bis zum 17. Seplember 
einſchl. Geöffuet täglich 11 — 1 Uhr. 
Eintritt 50 Pfg. 

Thorn den 12. September 1916. 


Der Magiſtrat. 


Zurückgekehrt 
Dr. Dandelski 


Spezialarzt 
für Chirurgie und Orthopädie Orthopädie. 


Jurüdgelehtt 
Dr. J. Swinarshi 


In ſchwerem Kainpfe an der fand am 


6. September 1916 den Heldentod 
Vize⸗Feldwebel 


Alfred Heinke, 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. RER 

der Silbernen Verdienſtmedaille des Herzoglich⸗ 

Erneſtiniſchen Hausordens mit Schwertern und der 
Sachſen⸗Altenburgiſchen Tapferkeitsmedaille. 


Die Kompagnie wird dieſem Tapferen ein 
bleibendes, ehrenvolles Andenken bewahren. 


11. Kompagnie Infanterie⸗Regiments 
v. d. Marwitz (8. pomm.) Nr. 61. 


Am 5. d. Mts. ſtarb den Heldentod im mein lieber Sohn, 


unſer guter Ende der eee e 


Hermann Tews 


im 26. Lebensjahre. 


Er folgte feinem am 11. Juni 1915 in Rußland gefallenen 
jüngeren Bruder. N 


Amthal den 14. September 1916. 
In tiefer Trauer: 
Margarete Nass, geb. Beyer, 
Charlotte Tews, 
Annemarie Nass. 


In das Handelsregiſter 
[Firma Otto Assmann, Thorn, ein⸗ 


Am 13. d. Mts. ſtarb nach ſchwerem Leiden 
mein treuer Mitarbeiter 


Herr Theodor Piontkowski. 


Mit ihm iſt ein ſtrebſamer, hoffnungsvoller 
junger Menſch dahingegangen, deſſen Andenken 
ich ſtets in Ehren halten werde. 


Thorn den 14. September 1916. 


Kurt Matthes. 


Otto Assmann in Thorn. Seiner 

Frau, Martha Assmann, geb. Zim- 
mermann, iſt Prokura erteilt. 

Thorn den 11. September 1916. 


Königliches Amtsgericht. 


Firmen Ernst Lambeek, Verlag, 
und Walter Lambeek in Thorn 
0 eingetragen: 


ku ra erteilt. 
ü Thorn den 11. September 1916. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangs verſteigerung. 


Nach e Leiden ſtarb am 13. d. Mis = 
unſer lieber Kollege, 


Herr Theodor Piontkowski, 
855 Sein offner Charakter und ſein ſtets freund⸗ 
liches Weſen ſichern ihm bei uns ein treues 
Gedenken. > 

Thorn den 14. September 1916. 


900 Personal der Firma bar Matthes, 


am 30. Januar 1917, 
vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle in Thorn, Bine 
mer Nr. 22, verſteigert werden das 
lim Grundbuche von Silbersdorf, 
Band 2, Blatt Nr. 24, (eingetragener 
Eigentümer am 2. Auguſt 1916, dem 
Tage der Eintragung des Ver⸗ 
t ſteigerungsvermerks: 

Beſitzer Otto Hinz in Silbersborſ) 
eingetragene Grundſtück, 1 ae 
Gilbersdorf, Kartenblatt „ Parzelle 
61, 62, 234/64, SO 65, 66 
234/67 a, 239/68 a, 68 b, 239/68 d, 
244/68 d, Hofraum, Acker, Weide, 
8,22,90 Hektar groß, Reinertrag 
14 ‚9 Taler, Grundſtehermutterral nr 
Art. 21, 5 l 60 Mark, 

Gebäudeſteuerrolle Nr. 19. 
Thorn den 8. September 1916. 


Königliches Amtsgericht. 
Deffentliche 


| Bwangsveriteigerung. |5 
| Xm Sonnabend den 16. Sept. 1916, 


Bi vormittags 8 ¼ Uhr, 
a “en 100 in Abb. Schönſee: 


2 Morgen Kartoffeln 


bee gegen Barzahlung verſteigern. 
Die Käufer verſammeln ſich am Ge⸗ 

höft des Herrn Nehring, auf deſſen 

Acker dieſelben vom Schuldner ange⸗ 
pflanzt ſind. 

Euventl. werde ich im Anſchluß hieran 
beim Arbeiter Anton Domgalski in 

Schönſee noch: 


l Geſtern ſtarb nach kurzem Leiden unſere innig⸗ 
geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 


Frau K. Elsholz, 


geb. Blum 
im Alter von 68 Jahren. 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Fürſtenwalde den 13. September 1916 
Albert Elsholz, z. Zt. im Felde, 
Anna Holzlöhner, geb. Elsholz, 
Adelheid Elsholz, \ 
Marie Elsholz, 
Gustav Holzlöhner 
und zwei Enkelkinder. 


Die Beerdigung findet in Thorn ſtatt. Der Tag wird 2 2 

noch e IE n e 2 2 Fir 

- — & wegen Schließung biefiger Filiale zum 1. 2 8 382 255 

8 5 REN 5 5 und einen Handwagen Oktober d. Js. anderweltiges Ebenen 1 0 eee enkaffee unter F. 1916 2 8 85 B 2 10 
Keen bahn Eulmiee-Weinn.1Suns. Mann un d. Banbranfe wie vor verſteigern. die Gesche N e pen ul 1756 an die Geſc. der „Preſſe⸗ erbeten. 3:18 & 5. a 15 10 
Kenbahn Gulmjee- Mein Am Mann aus ). abt Gerhardt: - I oner 2 möblierte, nmel 2 möblierte SIMMEL) se %% 
Am 1. Oktober tritt ein neuer verh. militärfeei, mit guter Schuld. u. mit Gerichts vollzi eher. B September 18 19 20 96 20 71 
Fahrplan inkraft. Näheres einf, Buchführung u. Korreſpondenz vertr., 50005 bringe Freſſag auf den Wochen. eſſere Frau mit Küche zum 1. 10. gefu za 25 20 | 27 26 10 
dig ana üheres Äft aus such Beicäftigung im Büreau oder ahnt wünſcht Beihäftig. in ſchriftuchen Ar. Angebole unter J. 1718 en die 22 4% 65 
915 He Weile won 10 Sf. ers. Gefl. an die mit Gehaltsang. unter mehrer tt. ſchöne Nepfel bc im Leet n OR ale 4708 80 Gejchäftsftelle der Belle Ottober 8 9 10 1 10 77 25 
D. 1754 Geſch. d u 0 ütiges Angebot unter 1703 an 5 

e in Culmſee zu haben eee Stand: gegenüber Kaufmann Fischer, eee der bree erbeten. Geicäftsfteile der „Brefje” erbeten Welcher erk 22 25 24 25 = 5 4 
4 In Ma 20 30 3117| 20 

Oſtdentſche fegen ahn ⸗Geſell⸗ Junges Mädchen 10 bis 12 000 Mk. Fräulein Rudenber 2 4 1 10 
ſchaft. ſind in kleinen Poſten, von 2000 Mark zu jungem Ehepaar mit Familienanſchluß 1107 beſſerer Dame, deren Mann im 25 


ſucht vom 1. Oktober oder ſpäter Stellung 
ee RE n. 

gebote unter F. R. Ny. 1 oſt⸗ 

25 dagernd Moß garten, = Thorn. 2 


ſchaft hypothekariſch zu vergeben. 
Angebote unter T. 1749 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle an „Preſſe“ 2 


Geiieniiein, Sat Bates —.— 
enpf. Hugo Oinass, N — Se 


ten zur Geſchichte der Stadt Thorn 


getragen. Inhaber iſt der Kaufmann 


In das Handelsregiſter iſt bei den 


Die Firmen ſind auf die Witwe 
Emma Lambeck, geb. Pichert, in 
Thorn übergegangen. Dem Fräulein 

Else Lambeck in Thorn iſt Pro⸗ 


En Wege ber Bivangavolftreetung 


u en r 
IGtammophan mit 9 Platten Filiallekterin. tee c ai Höll Janne, N ii Be 


an, auf Auſiedlergrundſtücke, Landwirt⸗ 


— 


Voranzeige. 
Viktoria-Park 


Bom 16. September bis einſchl. 24. September täglich 15 8 Uhr 
im neuen Saale des Viktoria⸗Parks: 
5 9 ® 18 


. 1 5 9 9 . 5 a * 
— ade Veranftatung de — 


(. Abteilung: Bunter und heiterer Teil ) 


2. Lebende Feldpoſtkarten. 


Packende, ergreifende und lebenswahre Ereigniſſe des Völkerringens. 


Koloſſal⸗Gemälde aus dem Kunſtatelier Triebe. 
— der Wandgemälde im Kaffeehaus Bauer, Leipzig.) 


3. Der Geiſt der deutſchen Arn 


Vaterländiſches Feſtſ piel von Willy Körner, Muſik von Paul Körke. 
Gehaltvolle und begeiſternde, zeitgemäße Dichtung. 


Nein, deutſches Volk, du wirſt nicht unterliegen, 
Wir wollen, müſſen und wir werden ſiegen! 

Her Mir ſchlagen auch der Briten Heere nieder, 

Samt Ruf) und Franken. Kommt das Friedensjahr, 
Dann legen wir die Siegeswaffen wieder 

In Demut, ruhmumkränzt, vor Gottes Hochaltar. 


5 Perſonen: 


Der Zeitgeiſt — Der deutſche Michel — Der Friedensengel — Die Germania — Auftria — 2 Türkei 
Bulgaria — Feldgraue — Marine — Heſterreicher — Türken — Bulgaren, Bauern u. Bäuerinnen. 


Erute⸗Tänze. 
Zum Schluß: 


Der Siegeszug der deutſchen Helden. 


Ziethen — Großer Kurfürſt — Theodor Körner — Blücher — Alter Fritz 
Kaiſer Friedrich — Bismarck — König Albert — Hindenburg — Zeppelin — Tirpitz. 


Zirka 100 Mitwirkende — Borzüglide Muſikkapelle. 
Programmänderungen vorbehalten. 


Die „ wurden in Breslau von 100 000 Perſonen beſucht, und brauſender Beifall 
u 5 5 Begin er ' 


STE 2 Vorſtellungen, nachm. 4 Uhr, abds. 8 Uhr. 


In den Nachmittagsvorſtellungen am Sonntag den 17. und am Sonntag den 24. September 
vollſtändiges, ungekürztes Programm. 


Einteittspreiſe: Sperrſitz 1,25 Mk., 1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf. — Eintrittstarten⸗Bo 
verkauf im Zigarrengeſchäft Glückmann-Kaliski, Altſtädt. Markt. entafle 
der Dauer der Feſtſpiele auch täglich von 4 4 9 vormittags an der Theaterkaſs 
im Viktoria⸗Park. 


An der Abendkaſſe 25 und 10 Pf. Aufſchlag. — Kinder zahlen auf allen Plätzen die Balle 


Wer muß dieſes Stück geſehen haben) 


Jeder re jede Mutter, Di Bruder, jede Schweſter, deren Angehörige für Deutſchlands 


Größe kämpfen. = 
Nach der Vorſtellung heitere Vorträge im kleinen Saal. 


S eee eee 


Morgen, auf dem Wochenmarkte 
zum letzlenmale: | Ni Oli. 
Freitag den 15. Gebtember 1915: 2 


8 300 Sack 
⸗Konzert, m 


billige Zwiebeln, 
ausgeführt von r e Kapelle des 2. Er 1 


ausgewogen 6 Pfund 1,00 Mk., 
Sack, ca. 1 Zentner, 14,00 Mk, 

Bataillons Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments Nr. 
Muſikleiter: 8 


je 


148 


eee bee 


8888888805 


Sack, ca. ½ Zentner, 7.00 Mk., 


Perizwiebein, Pfund 50 ig., 
Nhnbarber, Pfund 10 Pfg. 


Zwiebeln ſind 5 8 geſtiegen und 20 
ſteigen noch. Anfang 7 Uhr. Eintritt 


e Das 3 findet im Saale ftatt. . 


Ad. Kuss, CI 7.7 ES | Geperhägteii perl De i 
98 15 


Nanarienwelbiie, Eng rt e 


Berfommlung und 2 20 — 
Stamm Seifert, 


dei Hildebrandt. 
zu 1,50 Mk. Stück, verkauft 
= Mann zur 
ung 


2-9: nme weh 
mit Küche, Erdge ſchoß oder J. Stock, in Jun 


M 8 gutem Haufe zu mieten geſucht. 
4, 
eee 1 Areupen: Angebote unter W. 1738 an die Ge- ſucht Bekanntſchaft einer Helen ei 


1 Stüc 65 Fig., We n Beier eee a 1 
beim Otzd. billiger, ſowie andere Haaktnetze rn, oder 1. 10. 5 unter A. 1751 die f 
v. 35 Pfg. an, Zöpfe v. 1,30 Mu. an. 2⸗Zimmerwohnung der „Preſſe“. i 18. 
_ Aruschewski, Culmerftt. 24, geſucht, am liebſten in Vorſtadt mit en 


Meiner Frau 5 ‚if er 
etwas Stallung. 8 tags el 
Formalin a Gefl. Angebote unter K. 1760 an And 6 Muhr e de G rten eine alben 
zum Meizen 9815 9 2 die Geſchäftsſtelle der Preſſe n.. bandtaf 1 . Geld und eine ga 
H use Inass, Seglerſtr. band len. 

7 . bel g. Jeaimterwohnung Sg ware ee ee, een 


mit Bad zum 1. 10. geſucht. Gas oder für Nachweis des Berbel s 1, 
a | f 

richtet einem kl. Geſchäftsmann Buch- elektr. Licht. Angebote unter P. 1721 zu. mm 7700 
führung ein und führt fie evtl. auch weiter? | an die Geſchältsſtelle der „7 2 relle Tro zuniö! 


Angebote unter V. 1746 an die Ge: 


Alt 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ "erbeten. 


als Mitbewoßnerin per 1. 10. 16 gefucht | Felde 1975 a gerichtlichen Sachen 
mit voller Penſion; Klavierbenutzung. behilflich 

Angebote unter ©. 1753 an die Gefl. 2 0 erbitte 3 1748 
SGeſchäftsſtelle der „Preſſe“. N an die Geſchäſtsſtelle der „ Preſſe . 


1 15 24 
1 70 21 22 25 f 


Dieren zweites Blatt. 


) 


... 


Die Steuerkraft des ganzen deutſchen Volkes, das Vermögen 
ſämtlicher Bundesſtaaten ſowie des Reiches ſelbſt haften für ſie. 


ANNETTE N NEUHEITEN MENNENN Emm 


| Straßendemonſtrationen in Bukareſt. 
Unweit des königlichen Palaſtes in Bukareſt, in 

den Volksgärten, kam es zu Zuſammenrottungen 

von revolutionären Elementen, die alle Anſtalten 


Polttiſche Cagesſchau. 
Abreiſe der rumäniſchen Geſandten. 


ie 

münchen blättern zufolge treten die ru⸗ 
za im Laufe ee in Wien, Konſtantinopel und machten, gegen das königliche Palais vorzugehen, 
ukareft über Schw Mittwochs die Heimreiſe nach weil die Königin ſich hier aufhielt. Es entſpricht 
a eden und Rußland am nicht den Tatſachen, daß das königliche Palais be⸗ 
Propaganda der Entente in Spanien. reits ein Militärlazarett geworden iſt. Wie aller⸗ 
Mr don erfährt die „Voſs. Ztg.“, daß ein dings aus den von der Zenſur zurechtgeſtutzten Be⸗ 
ang er Syndikat in S 1 9. richten ruſſiſcher Blätter hervorgeht, wurde Militär 
gekauft hat. panien mehrere Zeitungen gegen die Aufftändiſchen, die etwa 2500 Menſchen 
umfaßten, aufgeboten. Es wurden ſcharfe Salven 
abgefeuert, wodurch eine Anzahl Perſonen getötet 
wurde. Die Demonſtranten konnten zerſtreut wer⸗ 
den. Es heißt, daß die Zuſammenrottungen gegen 
die rückſichtsloſe Eintreibung von Steuern prote⸗ 
ſtieren wollten. In der Stadt brach eine Panik 
aus. Bukareſt wird rückſichtslos von allen ver⸗ 
dächtigen Elementen ausgeräumt. Aus Moskau 
traf eine ganze Anzahl ſchwerer Feſtungsgeſchütze zur 
Neſervebeſtückung für die Forts ein, die ſofort in 

Stellung gebracht wurden. 


Carp auf Ehrenwort interniert. 

Eine Privatmeldung des „Rußkoje Slowo“ be⸗ 
t nach dem „Lok.⸗Anz.“, daß der rumäniſche 
Staatsmann Carp in Jaſſy auf Ehrenwort feſtge⸗ 
a deutſche halten wird. Marghiloman konnte in Bukareſt 
ede chemiſche Produkte. Die bleiben. 
e durch den wird durch die 80 000 Deut⸗ 
n, Miriam 2 8 nach Spanien verſchlagen 

mäß etrieben und vor allem durch 


Aßi 5 
en in 1 5 Nachrichtendienſt der drahtloſen 


120 5 Stimmung in Spanien. 
ee oel klagt in einem Auſſatz, den er 
ten 8 aus Spanien ſendet, über die un⸗ 
Für engliſches dſchung, die er dort gefunden hat. 
SG aus den Geld mußte er ein Agio zahlen. Er 
Sen und die „tungen, daz der Glaube an den 
j 0 nüberwindlichkeit der Deutſchen in 
weit verbreitet iſt, und als beſonders 
empfand er die bereitwillige und 


Unen 1 
ſteundlich 


Provinzialnachrichten. 
Marienwerder, 12. September. (Todesfall.) 


55 etwa fol d i 9 ; 
fie gende Auffaſſung: Die 
n 


da eler 


* tapfer, ausgezeichnete dabingerafft Er übernahm die Hofpbuchdruckerei 


8 ut und die Lotterie⸗Einnahme am 1. Oktober 1913 von 
te F aber als Sol⸗ | feinem Vater Richard ter. Nicht lange ſollte 
Ba ten. Die Tommys ſind tapfer er ſich des ungeſtörten Beſitzes des im Jahre 1772 

die Wen Heeresß e blutigen Rückschläge, die die gegründeten Geſchäfts erfreuen. Als der Krieg aus 
e Tatſ 8 erichte ſo oft erwähnen, erhärten brach, mußte auch er die väterliche Scholle verlaſſen 
Jahren dhe; daß eine Ar 5 8 und ſeine vaterländiſche Pflicht erfüllen. Sein 
ale d gebildet werde mee nicht in ein paar Vater, der ſich ſchon zur Ruhe geſetzt hatte, ſprang 
den änner Wü n könne. Frankreich habe jeßt; wieder ein und übernahm trotz ſeiner 71 Jahre 
ni ſchland * 7. bis 48. Jahre ausgehoben. wieder die Leitung des Geſchäfts, bis am 14. Sep⸗ 
nat Tiege, ; Nie daher gewinnen, und wenn es tember 1915 der Tod feinem Leben ein Ziel ſetzte. 
ien, o könne es do en er Nach faft genau Jahresfriſt iſt jetzt der Sohn dem 
ö en Krieg nicht ver⸗ Pater in den Tad gefolgt. Seit Weihnacſten krän⸗ 
8 7 7 N fetzt en, 1110 im en 
rationzmin te,; 8 x Hauptmann in einem d illerie⸗Regiment und 
don ine Radiome on miniſterium in Spanien? Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. und 1. Klaſſe war. 
Ach fer Blat ng aus Madrid beſtätigt das Ein Hidifhes Gallen⸗ und Lungenleiden hatte ihn 
inett altern verbreitete Gerücht, daß das 12 ee A In 3 Ta au 
RR ’ Mergentheim, wohin er ih vor kurzem begeben 
0 möglicherweiſe freiwillig zu⸗ hatte, iſt er nach einem hier eingetroffenen Tele⸗ 
ee einem Konzentrationsmini⸗ rramm am Montag geſtorben. Er war der zweite 
Man orſitz des Führers der Kon⸗ Sohn feines. im vorigen Jahre verſtorbenen Vaters 
ra Platz zu machen und batte urſprünglich die Landwirtſchaft erlernt, 
e + bis er vor etwa 18 Jahren in das Buchdruckerei⸗ 
Aufſtand auf Sumatra. und Lotteriegeſchäft zur Unterſtützung ſeines Paters 


nieder, Neldu eintrat. Der Nerft ühlt; 
een ngen n eee ee e ra er Verſtorbene war noch unnermählt; 
ngo das „Indien haben die 


lidäude an Haus des K 


Ein 
K 
Eine s 


5 f 


Aufſtändiſchen in In 
nahme und aufrichtiges Bedauern. Die Schüten⸗ 
gilde verliert in ihm eines ihrer eifriaſten Mit⸗ 
glieder und ihren ſeten Hauptmann. Die Leitung 
des Geſchäfts liegt jetzt in den Händen des füngſten 
n Verluſte. Mocara der noch lebenden drei Brüder, Fritz Kanter. 
Seind geſäubert. Die Lage in 

Die niederländiſchen 
; etzten Kämpfen, feine Ver⸗ 
dern nt zurück Djambi fährt nach ſeinem 
Aer stemmen Kroeſen wurde zum Gou⸗ 

ſſar von Diambi ernannt. Wie 
wird, wurden ihm mehrere 


zur Verfügung geſtellt. 


von einem Kohlenwaggon überfahren. 


e 
sort. Nefident von. 


Marienburger Damm ein zweijähriges Kind. 
Allenſtein, 12. September. (Zeichnung auf die 


750 000 Mark zu zeichnen. 


uen und Bol teritü Ei ö r | 
herr ola unterſtützt. In Ein unerwartet ſchneller Tod hat den erſt 43 Jahre 
erſcht alten Hofbuchdruckereibeſitzer Richard Kanter gan, 


) 
Kriegsanleihe.) Der Vorſtand der Stadtſparkaſſe 
hat beſchloſſen, zur fünften Kriegsanleihe vorläu 8 


Wee 


i 


F . ER 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 15. September. 
rung von Pinsk. 


1915 Erobe⸗ 
1914 Schwere Kämpfe auf der 
ganzen Linie von Paris bis Verdun. 1913 f Pro⸗ 
eſſor Hermann Vambery, berühmter ungariſcher 
Forſcher. 1870 Beginn der Einſchließung von Paris 


vom Mittwoch, 13. September, nachm. 3% Uhr. 


Am Magiſtratstiſche: Oberbürgermeilter Dr. 
Haſſe, Bürgermeiſter Stachowitz, Stadtbaurat Klee⸗ 


durch die deutſchen Truppen. 1865 Erhebung Bis- feld, Syndikus Kelch, die Stadträte Kommerzienrat 


marcks in den Grafenſtand. 1864 7 John Speke, der 
Entdecker des Tanganjikaſees und des Viktoria 
Nyanza. 1834 * Heinrich von Treitſchke, hervovr⸗ 
ragender Hiſtoriker. 1809 * Ludwig Preller, her⸗ 
vorragender Altertumsforſcher. 1760 Graf 
Tauentzien von Wittenberg, Herühmter Heerführer 
in den Befreiungskriegen. 0 


Thorn, 14. September 1916. 


— (Malzverwendung in den Bier- 
brauereien.) Vielfachen Wünſchen aus den 
Kreiſen der Brauinduſtrie entſprechend iſt durch die 
Bundesrats verordnung über die Vorausverwendung 
von Malz in den Bierbrauereien vom 8. September 
1916 den Brauereien geſtattet worden, im laufenden 
Monat bereits bis zu einem Drittel ihres Malz⸗ 
kontingents, das ihnen für das kommende Kalender⸗ 
vierteljahr zuſteht, im voraus zu verwenden. Bei 
der Berechnung dieſes Vorverbrauchs ſind die Kon⸗ 
tingentſätze der bisherigen geſetzlichen Regelung zu⸗ 
grunde zu legen. Es dürfen jedoch aus dieſem Um⸗ 
ſtande nach der Abſicht der maßgebenden Reichs⸗ 
ſtellen keinerlei Schlüſſe auf die endgiltige Höhe des 

demnächſt für das neue Betriebsjahr feſtzuſetzenden 
Braukontingents gezogen werden, zumal bei dem 
vermehrten Bedarf der gerſteverarbeitenden Nah⸗ 
rungsmittelinduſtrie unter Umſtänden mit einer 
weiteren Einſchränkung der Malzverwendung in 
den Bierbrauereien gerechnet werden muß. 

— (Kriegsfeſtſpiele) kommen vom näch⸗ 
ſten Sonnabend ab im Viktoriapark zur Auf⸗ 
führung. Die Geſellſchaft gaſtierte von kurzem mit 
größtem Erfolge in Breslau, wie aus folgendem 
Bericht des „Breslauer Generalanzeigers“ erſicht⸗ 
lich iſt: „Das neue Programm, das jetzt im Zelt⸗ 

garten zur Ausführung gelangt, weiſt außer den 
üblichen Spezialitäten⸗Vorſtellungen zwei Aus⸗ 
ſtattungsſtücke auf, wie wir ſie von einer Groß⸗ 
artigkeit an dieſer Stelle, trotzdem die Direktion 
immer bemüht ift, nur Gutes zu bieten, noch nicht 
geſehen haben. Ein Maſſen⸗Ausſtattungsſtück der 
Gegenwart „Der Geiſt der deutſchen 
Armee“ mit Dichtung von Willi Körner und 
Muſik von Paul Körke ſchildert die Erhebung 
Deutſchlands im jetzigen Weltkriege. Tanzende 
Bauern während eines Erntefeſtes verkörpern das 
Volk, das in tieſſtem Frieden lebt, im Hintergrunde 
ſchläft der deutſche Michel (Willi Körner). Der 
Zeitgeiſt erſcheint und ſchildert den ewigen Kreis⸗ 
lauf im Weltenbau. Da tritt Germania (Fräulein 
Gerda Suhre) in ſchimmernder Wehr hinzu und 
weckt Michel auf, denn der Feind bedroht das Reich. 
Öfterreich, die Türkei und Bulgarien treten hinzu 
und verbinden ſich zum Kampf. Au 


der Armee auf, daß ſie das Volk zu Kampf und 
Sieg führen. Es erſcheinen u. a. der große Kur⸗ 


{ ch der Friedens⸗ terie⸗Kegiments Nr. 61 zur G 
engel ſucht bei Deutſchland Schutz. Nun ſteht Michel dem Regiment zur freien Verfügung geſtellt werden 
in voller Rüſtung da und ruft die Heldengeiſter ſollen, wird debattelos genehmigt. — 9) Bewilli- 


| 


Dietrich, Ackermann, Aſch, Dr. Goerlitz, Weeje und 
Magiſtrats⸗ Hilfsarbeiter Rechtsanwalt Naumann. 
Anweſend 29 Stadtverordnete. 

Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorſteher 
Geh. Juſtizrat Trommer werden zunächſt die 
Vorlagen des Finanzausſchuſſes erledigt, für wel⸗ 
chen Stv. Raapke berichtet. 1) Das Ergebnis 
der Kaſſenprüfungen im Monat Juli 1916 wird 
zur Kenntnis genommen. — 2) Rechnungslegung 
der Kämmerei⸗Depoſitenkaſſe für 1913. Die Ent⸗ 
laſtung wird erteilt. — 3) Rechnungslegung der 
Straßenreinigungskaſſe für 1913. Der Zuſchuß er⸗ 
forderte nur 41864 Mark, da 9805 Mark erſpart 
wurden. Das e brachte eine ehr⸗ 
einnahme von 755 Mark. Auf Anfrage des Siv. 
Dombrowski teilt Stadtrat Ackermann 
mit, daß die Mehreinnahmen von Fuhren zumeiſt 
für ſtädtiſche Verwaltungen herrühren; beim Eis⸗ 
einfahren ſind infolge des Pferdemangels auch 
einige Fuhren für Privatperſonen geleiſtet. Jetzt, 
während der Kriegszeit, bei dem Mangel an Pfer⸗ 
den, werden häufiger auch für andere Privat⸗ 
personen ſolche Fuhren ausgeführt, wo uns eine 
Aushilfe notwendig erſcheint, wodurch uns 
auch Einnahmen erwachſen. Auf eine An⸗ 
frage des Stv. Meinas teilt Redner weiter 
mit, daß die Rechnung über die Müllkübel, die 
älteren Datums ſind, in dieſen Abſchluß nur mit 
den Zinſen eingeſtellt ſind. Die Aberſchreitungen 
werden genehmigt und die Entlaſtung erteilt. — 
4) Rechnungslegung der ſtädtiſchen Feuerſozietäts⸗ 
kaſſe für das Kalenderjahr 1914. Das Vermögen il: 
um 20 000 Mark geſtiegen, der Beſtand iſt jedoch 
um 48 000 Mark verringert durch die neue Feuer⸗ 
melde⸗Anlage, die 68 000 Mark gekoſtet hat; der 
Beſtand beträgt demnach 1705 000 Mark. Die Ent⸗ 
ae wird erteilt. — 5) Rechnungslegung der 
Theaterkaſſe für 1914. Der Zuſchuß beträgt 24 951 
Mark, d. i. 6948 Mark weniger als im Vorjahre. 
Die Entlaſtung wird erteilt. — 6) Erhöhung der 
Vertragspreiſe des Buchbindermeiſters Foerder um 
50 Prozent. Der Antrag auf Erhöhung, die ſchon 
zweimal um 5 und 10 Prozent erfolgt, iſt begründet 
mit dem Steigen der Materialpreiſe und Arbeits⸗ 
löhne. Sto. Meinas wünſcht die Auſſtellung 
eines neuen, der Teuerung entſprechenden Tarifs 
auf allen Gebieten. Stadtbaurat Kleefeld er⸗ 
widert, daß, da doch wieder Veränderungen ein⸗ 
treten, eine Vereinbarung von Fall zu Fall vorzu⸗ 
ziehen ſei. Die Erhöhung, die 500 und 100 Mark 
beträgt, wird genehmigt. — 7) Die Amzugskoſten 
des Lehrers Kowalski in Höhe von 58,50 Mark 
werden bewilligt. — 8) Die Stiftung von 1000 Mk. 
anläßlich der 58jährigen Zugehörigkeit des Infan⸗ 
arniſon Thorn, die 


gung von 200 Mark aus Titel Insgemein für den 
Bezirksverband Stadt⸗ und Landkreis Thorn des 


fürſt, der alte Fritz, Ziethen, Blücher, Theodor Vereins zur Förderung des Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 


5 gr Koerner, Kaiſer Friedrich. Bismarck, Hindenburg, verbrauchs. Die Zustimmung wird erteilt. — 10) 
| ar einer Bahre trauert ſeine funge Braut Der Zeppelin, Tirpitz, alle in Begleitun⸗ von Soldaten Bewilligung einer Entschädigung an den Bibliothe⸗ 
Todesfall erweckt in allen Kreiſen lebhafte Anteil⸗ aus ihrer Zeit, ſodaß ein äußerſt karbenprächtiges far Dr. Albrich von 600 Mark für Fertigſtellung 

elebt. And als zum Schluß die der erſten drei Abteilungen des eee 


Bild die Bühne b 


Nationalhymne ertönt, erhebt ſich alles von den | Fachkatalogs der Stadtbücherei und von je 200 Mk. 


Plätzen und ſtimmt freudig mit ein. 


Beſonders für jede weitere fertiggeſtellte Abteilung des Fach⸗ 
hervorzuheben find von den Mitwirkenden Fräulein katalogs. bert i 


Es ſind 16 Gruppen zu bearbeiten, von 


Gerda Suhre als Germania, die über eine klang⸗ denen die drei größten fertiggeſtellt ſind. Auf An⸗ 


Elbing. 12. September (Tödliche Unglücksfälle.) volle Sopranſtzmme verfügt, und Herr W. Körner frage d 
Auf der Gasanſtalt wurde geſtern eine Arbeiterin als deutſcher Michel. Die zweite, ſehr gelungene Stadtrat Dr. Goerlitz mit, daß die Bücher bis⸗ 
ne a Die An⸗ Darbietung betitelt ih „Lebende Felopoſt⸗ her nur nach dem Standort bezeichnet, ein Fach⸗ 
glückliche wurde tödlich verletzt. — Von einem karten“ und bringt acht Koloſſal⸗Cemälde mit katalog aber gefehlt habe. Dieſer werde jetzt her⸗ 
Erntewagen überfahren und getötet wurde auf dem Dekorationen von Profeſſor Heymann, Leipzig. Es geſtellt und die Bücher nach Fächern — Heeresweſen, 
ſind ſtimmungsvolle Bilder, die da geboten werden, Medizinalweſen, Torunenſia (Bücher über Thorn), 

namentlich das bekannte Gemälde „Der letzte Manz Meſtpreußen (die beiden letzteren ſind fertig) kata⸗ 
von S. M. S. „Leipzig“ it von packender Wirkung. logiſiert. Die Arbeit, die auch Vorſtudien erfordere, 


es Sto. Sanitätsrak Dr. Wolpe teilt 


ei mühſam und werde noch 5 Jahre in Anſpruch 
Pee Sto. Dr. Wolpe befürwortet den Antrag 
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mit dem Bemerken, die Biblio wertvolle abgehängt oder nur jedesmal beſetzt iſt, iſt nicht zu werden wir zuſetzen. Wenn die Zentralküche nicht es faſt einen Aufruhr, daß die heim . 
Bücher enthalte und die Arbeit in buen Händen kontrollieren. Man kann dem Direktor auch nicht ausreicht, kann in den Filialen gekocht werden, wo⸗ Krieger ihre Stellen beſetzt und keine Won 
ſei. Die Juſtimmung wird erteilt. — 11) Die zumuten, ſich auf telephoniſche Beſtellungen einzu⸗ hin die Nohmaterialien, geſchälte Kartoffeln uſw. fanden. Heute kommen die Krieger mi 


- je a . epd 2 : 8 a le A nt enen F f leit dem Bau bis na 
Koſten von 2700 Mark für Beleuchtung der Ufer⸗ laſſen, die nachher vielleicht nicht eingelöſt werden. ſchon tags vorher hinausgefahren werden könnten. höheren Anſprüchen heim. Mit dem 2 dieſen 
ah: i : e Stv. K Ein Mißbrauch it doch nicht zu Ich ſtelle mich der Verwaltung gern zur Verfügung. dem Kriege zu warten, iſt nicht rätlich, da 
Mitten werden bewilligt. — Es folgen die Vorlagen bee in Ag e sollten die 9 die micht Stabtrat Dietrich: Die Sachkenntnis des Sto. dann nicht ſchnell genug ausführbar iſt. Jetzt fol 


Maſten werden bewilligt. — Es folgen die Vorlagen beſorgen. { 1 rennenis ee . Far derungen 
' . | i Juſti abge i 2 ſerviert bleib: Di „ Scheidling iſt noch größer, als ich ſie eingeſchätzt übrigens nur die Zuſtimmung zu den Fordern 9 
i des Verwaltungsausſchuſſes, für den Stv. Juſtizrat abgeholt, bis 12 Ahr reſerviert bleiben. Die Vor⸗ Scheibling iſt noch größ uf igeſchätz Ber VBorlge Be sehenimerpens ee 65 


5 eilchenfeld berichtet. 12) Zustimmung zur lage wird hierauf gegen 3 Stimmen abgelehnt. — hatte. Ich bitte ihn mit in die Kommiſſion einzu⸗ i 
8 Sn ei a er 15 14 Benin ln 25 000 Mark zur treten, neben Stv. Kuttner. Stv. Meyer ſchlägt machen wir den una, wir en es 115 hoch⸗ 
(am Bene dn der S nd Einrichtung eines Kriegsſpeiſehauſes. 05 1 35 A egen kde ehe ſchlägt nl daß die alte, schöne Heimſtätten⸗Ider 4 
n > f den ſtädtiſchen Kreiſen jetzt joviel Anklang find 


die Stov. Krauſe, Dr. Wolpe und Scheidling vor. 0 i n jetz ' 9 
Stv. Paul 2 an, da Petroleum nicht zu Haben, hier allerdings nicht für die Beſiedelung lan ge 
Gasanſchlüſſe aber in den ärmeren Stadtteilen Gebietes. a habe wiederholt den Vorſchlaß en, 
fehlen, letztere vorſchußweiſe von der Stadt 15 macht, die Kriegsinvaliden in ländlichen Bezi mit 
ſtellen zu laffen, damit die Frauen im Winter das auf unjeren ſtädtiſchen Gütern, ansuſtepeln⸗ aber 
es Sache des Elektrizitätswerks ſei, die Einrichtung. Man hat dagegen geltend gemacht, nötige Licht für die Heimarbeit haben. (Zuruf: Nutzen für beide Teile. Dies iſt W ifor 
artehäushen zu errichten. Stv. Wartmann: daß in anderen Städten die Inanſpruchnahme ſchon Elektrizität!) Nein, das Licht des armen Mannes doch will dies Projekt unſere Kriegsinvali Hand- 
Ji muß dem Standpunkt des Ausſchuſſes beitreten. ſehr nachgelaſſen, daß die Beteiligten begünſtigt iſt Gas, da dies auch zum Kochen gebraucht wird. lieren. Dies iſt mir unſympathiſch. a wit 
ie Wartehäuschen können nur als eine Einrich⸗ werden auf Koſten der Nichtbeteiligten, die leicht zu Die Vorlage wird hierauf einſtimmig angenommen. werker, wenigſtens nicht ſelbſtändige, könn 
tung der Straßenbahn angeſehen werden, daher hat kurz kommen, und daß die Bevölkerung bei uns zu In die Kommiſſion werden gewählt die Stov. Kutt⸗ dort auch nicht anſiedeln; \ on hier 
auch die Straßenbahngeſellſchaft für ſie zu ſorgen. anſpruchsvoll iſt. Die Gründe dafür ſind, daß die ner, Scheidling, Dr. Wolpe und Krauſe. — 15) Kundſchaft, die fie hier nicht finden, auch v 
so bin dieſer Meinung umfomehr, als wir nach Herſtellung der Speiſen im-großen Betriebe leichter Ständige Überlaſſung 907 ſtädtiſchem Gelände vor aus nur 1 5 aufft aber dies ift dc) lh Sache 


zur Deckung der Koſten von 1600 Mark aus Titel 7 Berichterſtatter: Die Anſtalt ſoll in der 
der Bauverwaltung. Berichterſtatter: Das alten Weeſeſchen Fabrik in der Bacheſtraße unter⸗ 
Elektrizitätswerk hat 1500 Mark e Die 4 51 werden. Der Leiter iſt Herr Kommerzien⸗ 
Ausſchülſſe 1 jedoch dies Bewilligung von rat Dietrich, als Vorſitzer des Ernährungs⸗ 
ü Si 995 itteln abgelehnt, weil ſie der Meinung | ausſchuſſes. Die vereinigten Ausſchüſſe find für die 


Vorlage des Magiſtrats zwei mal zu zahlen und billiger, für den Einzelnen die Zeitberſäumnis dem Waſſerwerk Weißhof zu angeſtede 5 en 
hätten: einmal als Stadtgemeinde und dann noch wegfällt, daß die Zuführung einer ſchmack⸗ und . Kriegerheimſtätten der Stadtgemeinde, ſondern der unſerer rein, 
als Teilhaberin der Straßenbahn⸗Aktiengeſellſchaft. nahrhaften Koſt gegenüber der Unterernährung der 5 1 0 induſtriellen Betriebe. 510 8 ſind die dieſe, 
Dezernent Stadtrat Aſch: In keiner Stadt ſind lkinder vaterländiſche Pflicht ſei, zumal die welche die Stadt als Trägerin des Anternehmens ſtätten in e 15 Be 100 f 215 106 dem 


lad die Wartehäuschen von der Straßenbahnverwaltung Frauen nicht die Kochkunſt beſitzen, die te nötig errichten ſoll. Berichterſtatter: Es ſollen ſoweit fie im b en 

75 aufgeſtellt worden. (Rufe: Nas na!) Wenn dies iſt, sha die acht ſhlechter geworden bei höheren 23 Parzellen von je ½ Morgen unentgeltlich her⸗ Muſter anderer Verwaltungen, wie der töniglichz⸗ i 
Sache des Elektrizitätswerks wäre, müßten an jeder Koſten. Finanziell iſt das Projekt günſtig, da ein gegeben werden. Die Stadt ſoll die Sache finan⸗ e e zu ſorgen, ſolche 5 tet 
Halteſtelle Wartehäuschen von dieſem aufgeſtellt Teil der Fabrik ſchon als Lagerhaus für 4200 Mark zieren, indem ſie das Geld von der Landesverſiche⸗ könnte man der Stadt wohl il ee 
werden. Eine Geſellſchaft wollte vor einiger Zeit gemietet, ſodaß nur 1800 Mark mehr aufzuwenden rungsanſtalt nimmt. Es ſollen Ein⸗ und Zwei- fällt da nicht ins GEN er mit 23 I ben 
diefe in Thorn errichten unter der Bedingung, daß lind. Der Vertrag kann auch mit vierteljährlicher familienhäuſer gebaut werden; die ene ind werden Sie dem Bedürfnis der heimke nügen. 
die Fenſterſcheiben zu Reklamezwecken benutzt wer⸗ Friſt gekündigt werden. Die Gulaſchkanonen haben auf 8600 Mark, die letzteren auf zweimal 7750 Mk. Krieger nach eigenen Wohnungen nicht bie des⸗ 
den könnten. Dies ift aber damals von Ihnen ſich für Städte nicht bewährt, da das Herangehen veranſchlagt. Die Bedenken dagegen find, daß ein Die private Bautätigkeit muß mitwirken, 
abgelehnt, als Verſchandelung der Stadt. Gegen auf der Straße peinlich if. Hier dagegen können halber Morgen nicht genug ſei und beſſer ein ſtädti⸗ halb unterſtützt werden muß durch billige 
die Errichtung der Wartehäuschen, die nun im die Speiſen von der Küche oder den Filialen in den ſches Gut aufgeteilt werden ſollte. Dies könnte ja 


e 


1 e des die Straßenbahn benutzenden Publi⸗ Vorſtädten abgeholt werden, und auch ein Eßſaal auch noch geſchehen. Vorläufig fol nur dies ge⸗ hohen Abgaben vom Grundbeſitz. Dad hnungen 
f ms erfolgen ſoll, hat das Elektrizitätswerk das iſt vorgeſehen. Auf Anfrage des Stv. Paul gibt ſchaffen werden. Ferner iſt eingewendet worden, gef nde aß 
Bedenken, daß die Häuschen beſchmutzt werden wür⸗ Referent Auskunft über die Verwendung der daß der Boden zu ſchlecht ſei: aber Obſt und Ges ſchaffen. Der Bau von Heimſtätten wäre 
den. Wenn das Elektrizitätswerk trozdem 1500 Summe im einzelnen, 13000 Mark für Küchen⸗ müſe gedeihen hier. Für kleine Gewerbetreibende geringerer Entfernung von der Stadt i möchle 
Mark zugegeben hat, jo hat es dies ſchweren Herzens einrichtung, Geräte, Wäſche, Keſſel 2500 Mark, Um⸗ und Beamte wären die Wohnungen geeignet; für tieren, nicht an jo entlegener Stelle, 1 
getan. (Große Heiterkeit.) Sie mögen lachen, aber bau 7000 Mark. Stadtrat Kommerzienrat Die⸗ Maurer und Schuhmacher würde es nicht an Ar⸗ doch die Kriegsinvaliden mitten ‚unter gest 
das Werk tut etwas, wozu es nicht verpflichtet iſt. trich: Es 175 zwei Syſteme. Das beſte iſt von werte find ie fehlen. Auch die Elektrizitäts⸗ haben, wo fie mit uns leben und wirken. un de 
Wenn Sie den ſtädtiſchen Zuſchuß ablehnen, wird der Firma Voß⸗Hannover, die eine Vertretung in werke find in der Nähe, der Stadtteil baut fi auch Stadtrat un ilbeſitzer DK hat ſich n über⸗ 
eben kein Wartehäuschen errichtet. Stv. Gerſon: Danzig hat, wo 5—6 Speiſehallen eingerichtet ſind. aus. Es iſt zu erwarten, daß noch Stiftungen wie | reit erklärt, die Heimſtätten⸗Anlage 58 pr 
Die Stadtverordnetenverſammlung hat einen Dampft i lie dung nehmen, wenn die Einrichtung keinen a 35 
Wunſch nach Errichtung von Wartehäuschen an beſſer als W Kohlenkocher. Die Ausgaben für Kriegsbeſchädigte erleichtert das wohltätige ſeitens der Kriegsinvaliden Are) ſollte, 
allen Halteſtellen garnicht geäußert. Inbetracht ſind groß, die Anſta u U . ! befürchte. Da ich nicht den 0 hm 
kommen doch nur die Endſtationen. In Poſen ſind ſchluß als ſtädtiſche Volksküche in beſſerem Stil drängen ſich bei dieſer Vorlage auf. Iſt die Lage Laſt aufzubürben, nke ich gegen die Aus ter Ji, 
eb abtrat Weeſe die Häuſer TUT eint. 
betont ebenfalls, daß die Mehr⸗ wenig Freude daran haben. Ferner: wie ſteht es Fabrikangeſtellten baufen will, war nicht ei ei 
die nötige Energie anwenden, werden wir das ausgaben bei einem ſpäteren Verkauf gedeckt wer⸗ mit den Baukoſten und dem Mietpreis? aus Hie Reden weiſen einen Widerspruch auf gt de 
Werk zum Bau beſtimmen. Oberbürgermeiſter Dr. den würden. Stv. Krauſe iſt für die Einrich⸗ koſten werden ſicherlich überſchritten werden. Der Vorredner behauptet, daß keine Wohnung als 
Haſſe: Woraus leitet Stv. Gerſon die wi tung, wünſcht aber eine Kontrolle durch eine Kom⸗ Mietpreis von 40 Mark monatlich ijt zu teuer; die ſtehe, der zweite, daß 23 Heimſtätten mi 5 daß 
: 5 


fung des Werkes ab? Eine vertragliche Verpflich⸗ miſſion der Stadtverordnetenverſammlung. Sto. kleinen Beamten wohnen in der Stadt. beſonders | zeigen würden. Der Zweck der Einrichtung eie 
tung beſteht nicht. Alſo etwa aus allgemeiner Sauitätsrat Dr. Wolpe: Die Vorlage iſt von in Mocker, viel billiger, ſchon für 10—20 ME. monat⸗ die Krieger das Bewußtſein haben jollen 


Anſtandspflicht? (Zuſtimmung und Heiterkeit.) großer ſozialer Bedeutung. Die Anſtalt muß fertig lich, und dabei bietet ſich für die Frau mehr Arbeits⸗ habe ich ein ſicheres Heim bis an mein Lebende 

Dies iſt keine rechtliche Verpflichtung. Der Wunſch ſein, wenn die Not da 15 im Winter. Vine gelegenheit. Wird die Miete niedriger angeſetzt, Dies iſt beſſer, als ihn in die Spekulation 1915 
I des Publikums ift berechtigt, aber das Werk hat wir fie nicht, dann umſo beſſer! Der Name „Kriegs: ſo entſteht eine Belaſtung der Kommune. Jeden: zudrängen. Eine Iſolierung findet nicht ken die 
kein Intereſſe daran, dem nachzugeben, da es keiner⸗ ſpeiſehaus“ ift beizubehalten, ſtatt Mittelſtandsküche falls werden wir gut tun, vorerſt nur mit dem Bau die Radialſtraßen ausgebaut werden. Sol weitet 
lei Vorteil davon hat. Nur wir haben ein Inter⸗ oder N in ein Kriegsſpeiſehaus kann von zwei bis vier Häuſern einen Verſuch zu machen. 23 1 ſich ſchnell füllen, könnten wir SH 
denklich gehen. Redner bittet, daß auf Stv. Hermann Krüger: Mit der Einrichtung nach Winkenau uſw. gehen e ih Leun 
17 

ford 


bahnen die Wartehäuschen errichtet haben, fo er⸗ den Vorſtädten beſondere Ausgabeſtellen eingerich⸗ hätte Thorn den Ruhm, als erſte Stadt voran: habe das Für und Wider 
klärt ſich dies daraus, daß dieſe meiſt in ſtädtiſcher tet werden, und regt an, — Nene 1 gegangen zu ſein. In der Stadt herrſche auch Not mich nicht zur Vorlage enkſchließen. Die willigen, 


Verwaltung ſind. Mir iſt nicht bekannt, daß eine treffen, die Ernährung von Kranken, z. B. Lieferung an mittleren Wohnungen. Durch die Einrichtung lichen 170 000 Mark werde ich heute nicht Versuch 51 
ſelbſtändige Aktiengeſellſchaft dies a hätte. | einer verordneten Milchmenge, . ſoweit werde der Zuzug gefördert. Er bitte den Magiſtrat, Den Bau von vier Häuſern, um einen Bert ut 
1 Stv. hen Vereini⸗ möglich. Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe: Die auf dieſem be weiterzugehen und auch beſſer machen, werde ich nase 5 jede nach 
he gung des Gaswerkes mit dem Elekkrizitätswerk Einrichtung iſt aus dem Gedanken heraus ent⸗ ſituierte Kriegsbeſchädigte, wie höhere Beamte und unter der Bedingung, daß die Jaufumme Mie 
I tte man Bedenken, ob das Werk nicht mit der ſtanden, daß es wirtſchaftlicher iſt, im großen Be: kleine Gutsbeſitzer, ade die hier, nach Er⸗ Koſtenanſchlag nicht über wird. Der Sie 
5 Stadt nun machen werde, was es wolle. Damals triebe die Bevölkerung zu ernähren. Die unerfreu⸗ bauung von villenarkigen Wohnſtätten, noch preis von 300 Mark iſt u gering angegeben. zu 
wurde entgegnet, daß der Vertreter der Regierung liche Erf 5 8 5 der Knappheit der Lebensmittel M g 5 treiben können. Stv. Wart⸗ Baukoſten von 78000 Mark müſſen doch DM 
der Stadt zur Seite ſtehen und dieſe damit die hat uns dazu beſtimmt; die Stadt kann leichter mann: Ich fürchte, daß wir einen Fehlgriff werden, was 420 Mark, bei einer Wohung ? 
Mehrheit im Auffichtsrat haben werde. Ich habe etwas beſchaffen als der Einzelne. Es leidet übri- machen, wenn wir für die Kriegerheimſtäkten das drei Zimmern 510 Mark erfordert. Ob Sie nicht | 
den Eindruck, daß dem nicht jo iſt. Denn ſonſt gens nicht die Arbeiterſchaft am meiſten, ſondern Gelände bei Weißhof wählen; denn das Gelände für dieſen Preis hineinbekommen, weiß 10 ey 
könnte die Stadt doch ihren Willen durchſetzen. Die der kleine Beamte, Handwerker und Rentner. Da⸗ dort iſt reiner Sandboden, bei dem die Anſiedler ihres aber man ſoll nichts unverſucht laſſen. Stv. 1 
Intereſſen der Stadt ſollten doch mehr gewahrt her iſt auch für der die Einrichtung beſtimmt, wie Lebens nicht froh werden dürften. Wenn ſie ein wünſcht auch, mit einem kleinen Ver wil 
werden. Ich möchte bitten, für Errichtung der für alle, denen es ſchwer fällt, ſich Lebensmittel zu Grundſtück von der Größe eines halben Morgens fangen. Für Villen, wie Stv. ee je ng 97 
Wartehäuschen an der Janitzenſtraße und am Bis⸗ beſchaffen. Guſtimmung.) Die Räumlichkeiten der bekommen ſollen, ſo ſind ſie darauf angewieſen, haben wir beſſere Stadtteile. Die RT 
marckturm durch das Clektriitätswert Sorge zu Weeſeſchen Fabrik, beſonders die Kellereien, find dieſen halben Morgen auch auszunugen; das wird Stv. Kube daß die Baufumme ni Be 
tragen. Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe: Es iſt für die Anlage geradezu ideal, ebenſo die Lage als aber bei dem ſchlechten Boden nicht möglich fein. | werde, wird nicht erfüllt werden. Da 
richtig, daß im Auſſichtsrat der E. W. den drei Ver: Zentralküche. dem Vorſchlage des Sto. Dr. Wie ausſchlaggebend der Wert des Bodens bei doch ſchon an der Ne Erhöhung M 
tretern des Werkes drei Vertreter der Stadt gegen⸗ Wolpe bemerkt Redner, daß in einigen Städten im ſolchen oder ähnlichen Anlagen iſt, darüber Haben geſehen. Stv. Kittler häl leicht, 
1 überſtehen. Erſtere haben die Intereſſen der Skadt Frieden Krankenküchen errichtet ſeien. Dies ſei jetzt wir ja eine Eee Erfahrung bei der Ooſtbau⸗ zu bekommen, da die kleinen Wohnungen 3. 
1 zu vertreten. Auf welche Seite ji der Vertreter | nicht tunlich, doch ſei es zuläſſig, Kranken eine genoſſenſchaft Weißhof gemacht. Dieſe Genoſſen⸗ der 3 und der Bergſtraße traurig zu 
I; der Regierung in den einzelnen Fällen ſtellen wird, größere Ration zu gewähren. An die Einrichtung ſchaft iſt doch ſehr gut finanziert worden, und doch Ein i under 
0 muß dieſem überlaſſen werden. Was Stv. Krauſe von Ausgabeſtellen auf den Vorſtädten ift gedacht; kann fie zu keiner rechten Rentabilität kommen, weil ſein ſollen. Die Zinſen von 7001000 den 
ji wünſcht, läuft auf eine Knebelung des Elektrizitäts⸗ | fie wird e Für das Kriegsſpeiſehaus müſſen der Weißhöfer Boden auch dort zu ſchlecht iſt. Daß die mſtätten werden gern gezahlt w non 
5 


werks hinaus. Dazu‘ wird ſich aber kein Mitglied die Vorbereitungen ſchon jetzt getroffen werden. der Magiſtrat kein anderes Gelände für Krieger⸗ ſind doch auch Leute da, die vermögend 
i des Aufſichtsrates bereitfinden laſſen; zur Durch: | Bereitfein iſt alles, dann kann uns nichts paſſieren. heimſtätten zu finden vermag, kann ich mir garnicht 5 ſei dafür, daß der Magiſtrat die Beſch⸗ ne 
il egrünbeier Anſprüche unſere Macht zu Stv. Wartmann: Die Ausgabeſtellen auf den denken. Mir fällt da ein, daß vor Jahren die An⸗ Eigenheimen noch weiter fördere. lag 
Ib mißbrauchen lehne ich ab. Stv. Krauſe: Eine Vorſtädten, deren e ja ſchon augelagt iſt, ſiedelungskommiſſion für ähnliche Zwecke ein Ge⸗ Ale ſenauſſe 
5 Unterftügung des Wunſches der e hätte | ind nötig wegen der ſchlechten Wege im Winter, lände am Koſakenberge erworben hat. Dieſes Ge⸗ überſchläglich nach dem kübiſchen 

t 3 : Stadt er⸗ für den die Einrichtung doch beſonders gilt. Wenn lände iſt ſchon beſſer (Zuruf des Oberbürgermeiſters ſei; eine Garantie, daß die Summe cron 
warten können. Die Befürchtungen, die man bei in manchen Städten die Wahrnehmung gemacht iſt, Dr. Haſſe: Nein!); jawohl, ſowohl nach der ſchritten werde, könne daher nicht id ind), 
9 der Vereinigung hegte, haben ſich erfüllt. Stadtrat daß der Zuſpruch zu den Maſſenſpeiſungen nachge⸗ ar zur Stadt, wie auch nach dem Werte des werden. Es handele ſich bei der Vorlage 5 5 
1 Aſch: . ſen hat, kann das nicht gegen die Maſſen⸗ Bodens. Auch ſonſt kann man noch ernſte Bedenken noch nicht um die Ausführung des Baue gen Das 
4 man annehmen, daß die Stadtverordnetenverſamm⸗ |jpeifung ſelbſt geltend gemacht werden, ſondern die gegen das Unternehmen des Magiſtrats haben, Wendel: Es läßt ſich vieles für wie geer fein, 
I" fung gewünſcht habe, das Elektrizitätswerk anzu: Erſcheinung iſt lediglich darauf zurückzuführen, daß wie fie Herr Stv. Meyer ſchon angeführt hat. Daß Projekt jagen. Die Verzinſung wird Höhe 
Di kaufen. Das haben Sie aber doch abgelehnt. Erſt im Sommer das Bedürfnis geringer iſt, weil ſich jetzt in der Kriegszeit oder gleich nach dem Kriege als der Magiſtrat veranſchlagt. Villen für ei 
ik als dies geſchehen, iſt zur wirtſchaftlichen Vereini⸗ die Arbeiterfrauen dann ſchon eher zu helfen wiſſen. ein Haus für 8000 Mark erbaut werden kann, halte teurer zu ftehen als Mietwohnungen, aber n. 27 
9 gung geſchritten worden. Es folgt nunmehr die Jetzt mit dem Heran n des Winters richten ich für 3 ausgeſchloſſen. Koſtet es aber mehr, Eigenheim kann man ſchon ein Opfer a 
1. Abſtimmung mit dem Ergebnis, daß die Vorlage ſelbſt kleinere Städte Maſſenſpeiſungen ein, und | jo kommt wieder eine höhere Zinsrate für den An⸗ | heutigen Vorlage können wir jedenfalls das Ge, 
. gegen 1 Stimme abgelehnt wird. — 13) Bewilli⸗ deshalb wird man auch bei uns in der bedürftigen ſtedler heraus So rühmlich es auch wäre, wenn Gegen das Gelände am Koſakenberg habe leichte 
1 gung eines Vorſchuſſes von 6000 Mark zum Bevölkerung die Vorlage des Magiſtrats mit Dank Thorn als erſte Stadt Kriegerheimſtätten errichtet, lände bei Weißhof den Vorzug, daß Do ar 

Erweiterungsbau der Theaterkaſſe aufnehmen. Beſonderen Dank wird man in der ſo ſcheint es mir doch rätlich, daß ein ſolches Unter⸗ Kanaliſation eingerichtet werden kann, Sto rei 
{ 5 x SR ur Bürgerſchaft Herrn Kommerzienrat Dietrich für nehmen mit aller Sorgfalt bedacht wird. Ober⸗ tritt warm für die Vorlage ein. Weiteren en 08 
Referent: Die vereinigten Ausſchüſſe empfeh⸗ ſeine Bemühungen in dieſer Sache wiſſen. Aber | bü eiſter Dr. Haſſe: Der Ehrgeiz, die erſte ſpäter auch Nichtkriegern, ſollte der Hen, 9 
I len die Ablehnung des Projekts, welches den Bau wenn man auch volles Vertrauen zu jeiner Leitung S zu ſein, welche die Einrichtung trifft, kann eigenen Heims zugänglich gemacht werdenden 15 
0 einer Halle zur Verbindung des Theatergebäudes dieſes Unternehmens haben wird, jo kann es doch uns nicht beſtimmen. Der Gedanke, den heim⸗ Hochgefühl, auf eigenem Grund und Aeg 
ht mit dem Zeughaus vorſteht. Wenn die Hausfrauen nicht ſchaden, wenn nach der Anregung des Herrn kehrenden Kriegern billige und gute Wohnftätten ſtehen, jei ein Opfer wert. Auf Anfrage fände 
10 ſtundenlang warten müſſen auf Fleiſch und ſonſtige Stv. Krauſe dem Ernährungsausſchuſſe noch eine 52 Ihaffen, iſt an ſich gut und der allgemeinen Zu⸗ Ku be wird unter Heiterkeit das Mißveicht ge 
9 Nahrungsmittel, dann könenn wir in dieſer Kriegs⸗ Kommiſſion von Stadtverordnetenmitgliedern bei⸗ ſtimmung ſicher. Die kleinen Wohnungen in der aufgeklärt, daß Stadtbaurat Kleefeld ner 25 
10 zeit wohl auch noch auf ein Theaterbillett warten. gegeben wird. Denn der en teht ſchließlich Stadt ſind teuer und in der Innenſtadt auch ge⸗ Kubeſcher ng ſondern von kuhn nung 
erſtändigen, und funndhertüch nicht günftig, Es it eine Anſtands⸗ rechnung (nach dem Kubikinhalt) der darauf Dir 
ho en I: 


für jetzt gibt es wichtigere Dinge zu tun. Dezernent ſo kann der Rat von praktiſchen und techniſchen pflicht, des Wohnens werte Wohnungen zu ſchaffen. R ; weiſt 10 
1 Bürgermeiſter Stachowitz: Die Vorlage ſollte Sachverſtändigen nur nützlich ſein. Wenn ein Mann In nahen Umkreiſe der Stadt iſt dies nicht möglich daß auch der Sbaffersins bel vr Sande ai 
* feuer fe mf Fier ee Ein | wie 3 f ſpeiſun, der 1 e 1 70 Zt ae, 92 5 1 ben daß die Heim⸗ hoch werden könnte. Gegen v. Kidman 
5 rüberer Plan, auf billigere iſe ilfe zu in aſſenſpeiſung in die riegszeit geſam⸗ ſtätten als ſolche erhalten bleiben. Wie Stv. Arz 5 die 0 
1 ſchaffen durch Einbau der Kaſſe in die Vorhalle des melt hat, mit in die Kommiſſton eintritt, ſo m 5 e ee ee e Das l. 


€ h artmann richtig herausgefühlt, iſt die finanzielle im Augenblick an en haben. im Ar 
Theaters iſt fallen gelaſſen worden, weil der Bau wir vermehrte Sicherheit, daß die Sache in jeder Seite die Hauptſache. Müßte en Soden käuflich thekenweſen liegt durch der en ſehr IM. on 1 
g ſtilwidrig und auch grober Unfug befürchtet wurde. Beziehung 5 angefaßt wird. Stadtrat erworben werden, jo würde die daran ſchei⸗ daß Abhilfe dringend nötig iſt. Der Han enn 11 
R Deshalb 1 5 rgſchaft für eine gute Verwal⸗ tern. Deshalb iſt auch die unentgeltliche Hergabe doch das Hugro des Gemeinweſens: noch u 
1 Säulenhalle gemacht, dem Wunſch des Theater⸗ tung, die Stv. Krauſe wünſcht, iſt gegeben, wenn des Bodens nötig Die Abſicht He nicht, daß der dem Hausbeſitz durch ſolche Gründungen 
BL pıhlitums eulſprechend, das unter der eifigen Zug⸗ ein Arzt, eine tüchtige Köchin und ein erfahrener Beſitzer ſich darauf ernähren ſoll, dafür wäre eine nötige Konkurrenz machen, ſchadet die rag Map 
1 luft bei Offnung des Tores der Bühne nach dem Kaufmann für Einkauf und Buchführung berufen Siedelung auf dem Lande geeigneter. Es ſollen ſelbſt. Nachdem Stv. Kube ſeinen ntrag „ 
m Zeughaus zu leiden hatte. Die Ausgaben find aller- | werden. Für die Kommiſſton wären mir als kauf⸗ nur eigene Heimſtätten, ſtatt Mietwohnungen, ges gezogen, da über die Baufoften eine be En? 
1 dings etwas hoch und deshalb die Ablehnung ver⸗ ene Kräfte die Stv. Kuttner und Gerſon ſchaffen werden. . Bodenſpekulation iſt auszu⸗ lage gemacht werden ſoll, wird die Zu Aue } 
10 t, aber auch der Nat des Stv. Scheidling ſchließen Der Koſakenberg (Zuruf: Am Koſaken⸗ mit großer Mehrheit erteilt. der Date 
werden. Stv. Scheidling: bergl) iſt nicht beſſer als der Boden in Weißhof, halb der Tagesordnung teilt uche oh 

Lite t ; 85 gezahlt wird. Ein halber ſteher ein Schreiben der Fr 
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au Liglich nige 
wie die Gärten der in Kultur 2 1 5 en mit, in welchem dee bs. ee 
. 15 N a 8 5 & . minste zeigen; das iſt ı inmal i a 
hi damit rechnen, daß für Thorn ſchwierige Zeiten in Betrieb für 1000 Perſonen koſtete nur 800 Mark. eine Frage der ausreichenden Vebandlung mit 75 I Sie a 8s arten, bes Stv. Landolf 
iR. 8 IS 2 85 für 2000 Perſonen — 4 bis 5 ver⸗ | Dünger, Der das Unternehmen ſtehen auch die ſpricht. — Stellvertr. Stadtverortn rfh: daß 
Ver werden. Ich werde deshalb gegen alle ae innte Keſſel 800 Mark, Umbau 1000 Mark, Kar: Kapitalabfindungen zu Gebote, ſelbſtverſtändlich Dombrowski übernimmt nun den ten n bett. 
IR: en eit a r für 8 Kilogramm 1080 Mark, nicht die Renten ſelbſt, von denen der Mann leben Car die Wahl von drei Stabtoeronnn n 
9 ee ! 1 | 8 ö olizeir 
5 un Funte ſchon eintreten, wenn die Theater⸗ 70 Mark, zweipferdiger Motor 1000 8 an zulagen, 80 1401954 von 0 ark erreichen S e n et 19950 c 
| : - : = 2 e, = können, bei einem pri anne noch 247 Stv. Scheffl. d Guderia ſchrittl zun 
phon wird jetzt vormittags dauernd abgebängt, gerechnet, gi 10 000 Mark beſchafft werden Tiſche betragen. Diefe ſo en zen Erwerb von Grund- Stv. Sn 15 le ler: der vorgeſthie ien 
N 2 i adu legt fehr ea dc Ain e ee ſtücken dienen. 7 dieſe Summen auf das Seit die weniger dringlichen Bont aher auf 09 
Bi = = } 1 x „ 7 & 5 — E 5 — 3 — 2 227 mm ! * 
4 Bürgermeilet Stahnwih: Op Das Zelepien ei einem Sree non 40 ig. W Wer Suppe Ee. Sa e e 1 Ba Bl ma a ee 8 . 
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1 — 


der kleinere 5 
deren Vorlagen nicht lange aufhalten ſtimmung zur Anſtellung einer Erſaßkraſt für den 

die Si ‚einen Antrag zurück. Stv. Ten er SCH, Garteninſpettor für die Dauer des 

künftig i den zur Verkürzung der Tagesordnung Krieges mit einem Monatsgehalt von 275 Mark 

Die vom Ausſchun den gärtnerildjen Ausbau der 

1 chuß vorgeſchlagenen Herren werden Neuanlagen am Culmer Tor. 


eines >= 
teilt. 180 5. Jahresbeitrages von 30 Mark er⸗ 
kation über den Tauſchvertrage mit der Fortifi⸗ mit dem Abbruch der ih an das Culmer Tor an- 
mt. In Eid N gonnen, hat ſich bereit erklärt, 

Streichun 19) Zugeſtimmt wird ferner der die Koften für dieſen 921 ſelbſt zu tragen und 
n zu ſchaffen in der Erwar⸗ 


dem die Firma D 
Berlängerun käuflich erworben, und — 20) der 


ch 
Pohl über da des Pachtvertrages mit dem Pächter Glacisteil links herabführende Bügel ſollen unter 
überlaſſen werden. 


auf 6 J 
li en yore Dom 1. Oktober 1916 ab zu einem jähr- die techniſche Erfatzkraft nötig. Die Anlagekoſten 


über die 5 dem Püchter Rienaß⸗Blottgarten betragen, welche Summe angeſichts der Erſparniſſe 
vom 1. Okto. 12 der Ziegeleikämpe auf 6 Jahre der Garten verwaltung (im Jahre 1914: 8000 Mark, 
1915: 6000 Mark und 1916 zirka 4000 Mark, mit 
zuſammen 18 000 Mark) kein großes Opfer iſt. Ich 


255 1 = zu einem jährlichen Pachtzins der gärtneriſchen Anlagen. Stv. Paul n it 

Ren, f 

vierfachen 5 die Pacht angeſichts der drei⸗ bis der Ausarbeitung des Gartenprojekts beauftragt 

Ergeugmifie dic ehäzung für fandwirtihafttice | i 

tie Landiki cht zu niedrig ſtelle, und ſchlägt vor, ſtige Lage des trockenen Grabens am Culmer Tor 
* 


parks ez Je: 
dern ad inte vor feinem Grunbftüc Hat, ij es 


we daß di anlangt, jo klagen die Landwirte ſtändigung angeſtrebt werden; doch wäre es be⸗ 
n eine 
die Karoche 
Wange 9e Itellen außerordentlich durch das 
ichtun 
werden. ieder ersten Saat oft nochmals beſtellt 
feieden ein 
wird. g 


m drei⸗ bis vierfachen Reingewinn dung eine ſo reizvolle 1 1 einge: 
zu feucht. Au 


daß te unter dieſen Umſtänden zu: gelaſſen und ſpäter zum 


dendſche Richard Krüger: Er kenne die Beh⸗ ſchluß eines Vertrages mit der Fortifikation zur dabei ergeben, und die Hundeſteuer⸗Ordnung, die 
folge Vachtwieſe und den ſchlechten Ertrag in⸗ berlaſſung des infrage kommenden Geländes auf 13 Jahre lang allen Anforderungen genügt, dür 


der 3 
verſichern Nennigfachen Beſchädigungen und könne ungefähr 10 Jahre vor, um ſich vor einer 
ern, dig ungefch h zweckloſen 
Reed i vab = 0 chtſatz eher noch zu hoch als Ausgabe, falls militäriſcherſeits mit baldiger 15 
krnefkegerung N von einer drei⸗ bis vierfachen | rücknahme gerechnet wird, zu bewahren. Der De⸗ 


und 


— 24) Weiter erhält Zuſtimmung Stu. Kittler kommt nochmals auf die Spielplatz⸗ 
rde gelegenen Verpachtung einer an der Janitzen⸗ Anregung des Stv. Paul zurück, erhält aber nei 
1. Konſtanzi Landparzelle von 2,55 Hektar an Dezernenten die Auskunft, daß die über⸗ 
4 Oktober 19185 Krzeminski auf 6 e vom ſchüſſige Erde nicht qur Bönen des Grabens, 
Wiegen groß ab und die der Verpachtung einer ſondern zumteil für die Böschungen verwandt wird 
dun e ände en Weidefl je in der Nähe von und dem Gelände daher die Feuchtigkeit verbleibt. 
gen a den Gaſtwirt Steckel fir 10 Mk. Doch ſoll die Frage des Spielplatzes noch weiter er⸗ 
Punkt 26) und 27 betrifft die Zu: | wogen werden. Die Verſamm 


* 
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eee e DDR 


ie Rt nd Sankt vr 


Ein vorzüglicher Wasch: 


Ein vorzüglicher Seifenersatz 
Vorzüglich zum Reinigen schmutziger Hände 


Vorzüglich zum Schrubben der Fussböden und Treppenhäuser 

Vorzüglich zum Waschen bunter Wäsche 

Vorzüglich zum Reinigen der Holzgegenstände und Küchengeräte 

Der beste und billigste Wäschriegel für jeden Haushalt, 

Sapolit it frei von Chlor, Wasserglas und sonstigen die Wa 
Hi sche angreifenden "Bestandteilen 

Sapotit sollte in keinem Haushalt 

Sapolit sollte in keiner Werkstatt 

Sapotit sollte in keiner Fabrik fehlen. 


Der 2 Pfund-Riegel nur 50 Piennige! 


Wie und WO Verwendet man sapeli 


. 
beide der mas Jahr 1917 aufgeſtellte] E 
86 enen er Stadk Thorn wohnen⸗ 
— en oder die zu dem Amte eines 
vr den knnen Geſchwerenen bernfen 

uch und a wird eine Woche hin⸗ 8 


dom 1 5 
1 au dene 


in u 


aha 1: Gimme Nr. 17 
I n ienſt⸗ $ 
i ana jedermanns Ein 0 Ofente 
= ſicht öffent 
merlen „was 1) erdurch mit dem = 


Brot, i bei u i 

; okoll G. us ſchriftlich oder 

aun. 5 Einspruch erhoben werden 4 

5e 18. Septemb 5 
5 er 1916, 

Der Nagiftrat 


Nicht zu verwechseln mit ähnlieh bezeichneten Produkten. 


Bisher in 2 Monnaten über 240. Eisenbahnladungen 
verkauft. Das sind 2 400 000 Pfund. 


Glänzend begutachtet von ersten Autori- 


ge 2 
du genen werden a5 täten der Chemie: 
St e 
äft öhn „ Land- und Amtsgerichts- Chemiker Dr. A. Zeltner. 
Br „Lehrlinge — Bestens anerkannt und empfohlen von 
e eee und Aa Militärbehörden. 


Abschriften der Originalgutachten stehen jedermann zur Verfügung. 


Alleinige Fabrikanten: 
Hoffmann & Müller, Cöthen i. Anh: 


Engros-Niederiage: 


Isidor Simon, Thorn 
Altstädt. Markt 15. 


288 


ige Fran 
kei gesucht. A 2 = 
Warner Brauhaus. Aw vierin gel icht. „ ſich Lau ſburſche .. 


mit. 


ne Rede fein landwirtſchaftlichen Produkte zernent Ai ae nach Beendigung des Krieges auf eine Verminderung der 5 


lung erteilt beiden 


8 Stubenmädchen und 


Magiſtratsvorlagen ihre Zuſtimmung. — Punkt 28) 
belt einen Nachtrag zur Ordnung betreffend die um 


Erhebung der 
Hundeſteuer 


im Gemeindebezirk der Stadt Thorn. Stadtrat 
Dr. Goerlitz nimmt auf ein Schreiben des Präſi⸗ 
denten des er 


ung Ahr wird. — Schluß der öffentlichen Sitzung 


8 2 
In geheimer Sitzung wurde zur Aufnahme einer 


zu 4 Prozent verzinslichen Anleihe der Stadt Thorn 
von einer Million Mark zwecks Zeichnung einer 


gleich hohen Summe auf die fünfte Kriegsanleihe 
durch die ſtädtiſche Sparkaſſe die Zuſtimmung er⸗ 
Bezug, in dem teilt. Ferner bewilligte die Verſammlung ein jähr⸗ 


zur Entlaſtung der menſchlichen Ernährung um Ver⸗ liches Witwengeld von 1040 Mark für die Witwe 
minderung der Hundehaltung erſucht wird, was | des Betriebsleiters Droege vom 1. Oktober 1916 ab 


durch ne der Hundeſteuer erzielt werden ſoll. 


Der Ma 
für den erſten Luxus 


und von 20 auf 30 


den zweiten und jeden weiteren Luxushund auf 


50 Mark. Der Ausſchu lägt vor, die Steuer⸗ 
E an a 30 Mark und für 


erhöhung für den erſten Hund au 


und nahm Kenntnis von der Anſtellung der Hilfs- 
trat ſchlägt Erhöhung der Steuer vor lehrerin Angelika Schiemann als Lehrerin an d 
91 Mark, für katholiſchen Mädchenſchule Thorn⸗Mocker. 1755 
Schluß 8% Uhr. = 


ben qmeiten. auf „0, Matt ge Hunde Helen Mannigfaltiges. 
ür gewerbli i nötigte Hunde bleiben , a 5 
12 5 wie vor steuerfrei. Stv. Warkmann: Ich (Zur Exploſion der Munitions- 


kann mich mit einer allgemeinen Erhöhung der 
Hundeſteuer nicht einverſtanden erklären, denn es 
beſteht auch für viele Nichthausbeſitzer die Notwen⸗ 
digkeit, ſich einen Wachhund zu halten, der keines⸗ 
wegs als Luxushund bezeichnet werden kann. Für 
dieſen Hund eine Erhöhung der Steuer einzuführen, 
halte ich für ungerecht und ſtimme dagegen. Stadt⸗ 
rat Dr. Goerlitz betont nochmals den Wunſch 
des Präſidenten des Kriegsernährungsamtes und 
weiſt auf die guten Ergebniſſe der Stadt Bromberg 

5 Erhöhung der Steuer von 20 au 
30 Mark ſchon im Jahre 1910 eine Abnahme der 


hin, die dur 


fabrik in Porkſhire.) Der Verluſt an Men⸗ 
ſchenleben bei der Exploſion der Fabrik in Norkſhire 
iſt nach einer amtlichen Reutermeldung nicht ſo groß, 
wie zuerſt angenommen wurde. Es wurden 39 Per⸗ 
ſonen getötet und 60 verwundet. 

(Bei einem Orkan) Montag Nacht auf 
Dominica (Britiſch⸗Weſtindien) ſind 50 Menſchen 
umgekommen. 200 Gebäude find zerſtört oder ſon⸗ 
ſtiger Schaden angerichtet worden. 

(Erdbeben in Nordindien.) „Temps“ 


dine n um die Hälfte des Bejtandes 1e meldet aus Bombay, in Nordindien hat ein ſehr 
) vie einere Städte heftiges Erdbeben stattgefunden. Jedoch ift der an- 


führte. Au le andere und 


haben die Erhöhung gleichfalls erfolgreich vorge⸗ 
nommen. Wenn ſich jemand nun gar zwei Hunde 
zu halten vermag, kann der zweite Hund ohne wei⸗ 
teres mit 60 Mark beſteuert werden. Stv. Dreyer 
bezeichnet die Erhöhung für den zweiten Hund als 

stimmt aber der Erhöhung 
für den erſten Hund nicht zu. Auch die Stun. Bor⸗ 
kowski, Meinas und Scheidling wehren 


fr den erſten Hund. Ein Hund, de 
einer Wohnung oder eines Kontors diene, ſei eben» 


Wei l 
be ee Den Pachtverlängerungen eine recht lange Überlaſſungsdauer zu erſtreben. Steuer für den erſten Hund auf 30 Mark und den 
27 der 


zu erhöhen. Bei der timmung 


zung. 


aus den 


des Ausſchuſſes und dann auch der Magiſtrats⸗ 
antrag abgelehnt, wonach der Antrag Meyer ang 


|Beutse 


Deutsche Nähmaschinen 


Billigere Fabrikate von Mk. 60.- an. 


Siriek-, Ruopfilsch-, Sattlerziaschineu usw. 


Bernstein & C0., Thorn, Gerberstr. 339. © 
Ronsrataren killigst. Alle Ersatzteile. 

Singer "Wahmarshineg sind Erzeugnisse F 

a einer smerikanischen Akt.-2es. und werden in ihrem Tochterunter - 

nehmen in Wittenberge hergestellt, x 

; 03" Verkanfsagenten werden gesucht. "DS 


wird der Antrag 


nn 


bevorzugt beim Kauf für Haus- 
halt und Bewerhs. ; 


ersten Fabriken Deutschlands. 


Seite Aühterinen 


ſucht H. Bartz. Oer 13115, parterre. 


ee m nn mn 


Gente Inifiennrbeiterin, 
die ſelbſtſtändig und 


eigen arbeitet, wird 
verlangt. Strobandſtr. 11, 3. 


Junges Mädchen 


für leichte, ſchriftliche Arbeiten geſucht. 


Moritz Kaliski, Neuft. Markt 16117, 1. 
Arbeiterin, ſowie 1 jüngeren 


Arbeitsburſchen ſtellt ſofort ein 
„Edelweiss“, 
Sürberei, chein. Reinigung, Weißwäſcherei. 


Oldest. Aufwurlung 


geſucht. Culmer Chauſſee 11. 


für Werkſtalt, 20 Mk., abends von 6—8 
ſucht J. W. iaerz, hinter Wagenhaus 1, 
am Stadibahndof. 


"en Wen 
E DIEHIE e Seen 


che U. em 


je, Köchinnen, 
dchen für alles, 


ble 
Mã 


Frau Wanda Kremin 


8 gewerbsmößige . „ 


Thorn, Bäckerſtr. 
Empfehle und ſuche 


II 
8 Köhinmen, Stützen Verkäuferin f. Kantine, 


Stubenmädchen f. Güter u. Mädchen f. alles. 
rau Laura Mroczkowski, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 


N unkerſtraße 7. part. 
uche ſof. Büfetkfri. für Safe u. i., 
Dienſtmädchen, Hoteldiener, Kulſcher, 


Haus diener u. Laufburſchen bei hoh. Gehalt. 
Stanislaus Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Thorn, Schubmacherſtr. 18. Fernſpr. 52. 


hsdehämmie. Haare 


kauft H. Dittmann, Heiligegeiſtſtr. 19. 


— —-—— 


ET ielen 


Waldauerſtraße, viertes Grundſtück vom 
€ däude Bahnhof⸗Mocker, vers 
kauft Fr. Röder, Eliſabelhſtr. 11. 


Kriensanzüge, 

Herb}l- und Danna Mantel 
für Sahnaffiftenten hat zu verkaufen 

A. Rux, Schneidermeiſter, 
Culmerſtraße 15, 1. 


Afiaersmantel, 


wattlert, zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


1Sopha, Seſſel, 


Beitgeſtell mii Malr., Spiegel, Stühle 
u. Ay zu verkaufen. Partie 31, 15 


Brauner Wallach, 


zugſeſt, zu verkaufen. 
Kozielecki. Gurshe b. Thorn. 


Hotel⸗ a 


Kofferhandwagen, 


ſehr ſtark gebaut, billig zu verkaufen. 
Coppernitusir. 24 gage, celdaft 


| N 70 haufen geiucht ) } 


Kaufe einen gebrauchten 


Geldſchrank. 


a m unter H. 1758 an bie 
Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


— m m un 


erd, 


kräftig und zugfeſt, kauft 


Hermann Da: Nachfl., 
Inh.: Emil Willimesik. 


HORIZONT 


O 
FU 


RN 


2 
4 


‚vom 15. 9. zu 


gerichtete Schaden nicht bedeutend. 


r 


N — 2 


sind unũbertroflen in Konstruktion und Ausfüh- 


Sinfhänniger Roll 
und Kastenwagen 


zu kaufen geſucht. 


C. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Breiteſtraße. 


Handwagen 


u kaufen geſucht. 
i Angebots unter M. 1712 an die Ge 


A ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Größere Gutspoften 


Stroh ® 


werden auf Wunſch geſtellt. 
Oſtdeutſche Dampf⸗Häckſelwerke 


Gustav Dahmer, danzig, 


Tel. 1769, Drahtadr: Dahmer. 


kauft und holt ſelbſt ab 


Wolle Brotfabril, G. m. b. 5. 


SER, nen Porz 


e nent. 


* 


Rob. Meinhard. Fſcherſtr. 8. 


Eine Stube, 6 M., 


für eine Perſon zu vermieten. 
Strobandſtraße 24. 


Jſonnige, gut möbl. Borderffmmer 


mit Entree von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
mieten. Neuſtädt. Markt 22, 1. 


rs, 
En 


Lan möbliert, de e 


Wilhelmſtraße 7, 3 Tr., zu vermieten. 
Belihiigung von 1), bis 31], Uhr. 


Möbl. Zimmer 


a. Dame zu verm. Gerſtenſtraße 3, 2. 


Al., möbl, Notdl., elektr. fi 


Esser, Tuchmacherſtr. 7, 1. 
M. Bdz., 18 M., . E., 3. 5. Gerechteſtr. 33 pit. 


ere möblierte 
2 Zimmer, 
Brombergerſtraße, alle B uli 
ſofort zu vermieten. Anfragen er 
1759 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
; 7 7 ‚Ei ‚Bad, 
Laut Mühl. Jimet, ane geber, 
vermleten. Talſtr. 39, . 


Bekanntmachung. 


Nr. 350/7. 16 B 5. IVa Nr. 52 895. 

Am 15. September 1916 tritt eine Bekanntmachung Nr. 

350/7. 16 B 5, betreffend Regelung des Handels mit Werkzeug⸗ 

maſchinen durch Beſchlagnahme, Meldepflicht und Preisüber⸗ 
wachung, inkraft. 

g Die Bekanntmachung iſt in vollem Wortlaut in den Regie⸗ 

rungsamts⸗, in Kreisblättern und durch e veröffentlicht. 


Danzig, Graudenz, Thorn, Cul 
Marienburg den 15. Septen 1916. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Cum 
und Marienburg. 


Bekanntmachung. 
f Die Stadtſparkaſſe 
nimmt Zeichnungen auf die fünfte Kriegsanleihe und zwar: 
5% Reichsanleighnůhe zu 98,00 
ri 8 Ec „ 97,80 


4 0 Reichsſchatzanweiſungen „ 95,00 
bis Donnerstag den 5. Oktober, mittags 1 Ahr, 
entgegen. 
Thorn den 2. September 1916. 
Die Stadtſparkaſſe. 


Milchwirtſchaftlicher Kurſus 
für Frauen und Mädchen. 


Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen veran⸗ 
ſtaltet in der Zeit vom 21. bis 23. September d. Is. in ihrer Mol⸗ 
tere alt in Prauſt einen milchwirtſchaftlichen Kurſus. 

itglieder des Verbandes landwirtſchaftlicher Hausfrauen⸗ 
1 ER iſt die . koſtenlos, andere Teilnehmerinnen 
zahlen eine Gebühr von 2 Mark für den Kurſus 
Anmeldungen find bis zum 20. d. Mts. an die Landwirtſchafts⸗ 
. Danzig, Sandgrube A, — —— ran! 


€ 


Fernruf Dr. 174, 181. 


Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich 


oirenßiſche Wiädtengemerbefehnle 1 


. 8 en 90 gärter Markt. 

Die Aufnahmeliſten für die Seminare zum Frühjahr 1917 
ſind 1 Bewerbungen ſind bis zum 30. September d. 
einzurei enjelben ſind beizufügen: 
eines ſe Moerfakten e e die u dete Abſchrift 
des Schulabgangszeugniſſes oder die beglaubigte Abſchrift der 
Zeugniſſe über etwa ſchon beſtandene Prüfungen. 

Bewerberinnen, die wegen Überfüllung in 1 Jahren 


. ein 
a 4 


. | eröffnet habe. 


Bedingungen und zu dem gleichen Zeitpunkt zu wiederholen. 
Marie Gosse, Vorſteherin. 


Preiſen zu unterhalten. 


f faber worden ſind, haben ihre Bewerbungen unter den⸗ = 
€ 


Hüte 


und Pelzgarnituren 18 
werden ſauber und billig moderniſtert, 
28 neu angefer 

Sämtliche Meupeiten am Lager. 


LUDER Minna Janke, Heinrich Ereibioh, Clifabethfte. 22114 


Malergehilfen 


yes Beſchäftigung bei 
Gebr. Schiller, Kleine Marktſtr. 9. 


Jungen Büdergejellen 


ſtellt ds ein 2 
Burdecki. 8 5 
_ Goppernitusftzahe 21. 5 


| TEebrling = 


mit guter Schulbildung für unſer Fabrik⸗ 


6 für Die ‚Tommende „Sampagne = 
Atari NS, Hull E brenne 


I i - Schänfee BWelipr. 
den ya Schulkenntniſſen findet 


1 ehe ba 


— 3 J = 
ojeisemahrTüDEN 
zumerlabrik fl. selünsee 


Schönſee Weſtpr. 


6 Seng 8 i 


Nock⸗ und = —̃ — 
oſenſchneider ſu '. == | - 
Hole nich nd Erhöhung des Einkommens 
durch Versicherung von Leibrente bei der 
Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt. 
1 Sofort beginnende 0 Rente für Männer: 
beim Eintrittsalter (Jahre): 50 55 


160 65 70 75 


Für Frauen gelten besondere Tarife, 
Aktiva Ende 1915: 124 Millionen Mark. 
arife und sonstige Auskunft durch 


i A. Rathke & Sohn, praust bei Danzig. 


Baumschulen. 


Preisliste frei. 


. H., Thorn. 
Ein 5 anſtelliger Knabe m 


Katharinenſtraße 4. 


Tüchtige Kartoffel. TE ee wen Harder, 


Arbeiter] Katoraänpter, Rübenschneider 


h ſtellt ein bei hohem Lohn ; 
Thorner Dampfmühle 


Gerson & Co., Thorn. 


empfiehlt 


Moker. 


zur ee 1 ber Wohung 
ren A. Stephan, Bacheſtraße 2. 
aräftigen Atbeitsburſchen 


verl; a von 
Max 9 Mellienſtr. 80, 2. 


Druinröh 


verkaufen 


Nane Alena 


Falte 7] 


Meter weit Pachten 


Allein vertrieb: 


Lechniſches Geſchäft, eglerſtr. 31. 


Kontoriſtin 8 


Einen ordentlichen 


Fliegenfünger Lauſbürſchen 


S. Kornblum. 
offeriert billigſt Tek 
Hermann Dann Nachf., 1 Laufburſchen 


ſtellt ſofort ein 
Suh.: Emil Willimezik. 


A. Schröder. Coppernikusſtr. 41. 
. f altes Silber 


Tat E 
Ein ordentliches, in der Küche nicht (keine Anfängerin) 
noch döchſten Preiſen 


unerfahrenes ür St. Schreib 
Mädchen Iofort ober Ipater u e I MH Tan art ei 
FE eibusch, Juwelier, wird 
he 14, Telephon 381 


zum 15. due fr deen . B. Dielrielt & Sohn, 6. m. h. U., 


Haushalt geſucht. Mellienſtr. 96, part. Thornu⸗Mocker. 


für meine Wirlſchaft ei Reſtaurant. 


nehmen wir ſpeſenfrei vom A, Septen der bis 5. Oktober, mittags 1 Uhr 
— ZJꝛꝛu den Originalbedingungen entgegen. 


Norddeutsche Creditanstalt, 
Filiale Thorn. 
. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Brückenſtraße Nr. 27 1 
See ee Konfttüren⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft, 


verbunden mit reichhaltigem Lager in ff. Weinen uſw., | 


Mein Beſtreben ift ſtets, ein Lager in nur guten Qualitäten zu mäßigſten 
Mit der Bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, 
En REEL 


ne ed Saebunäpben ſtellt ein 


brich %/, der Einlage; 7,248| 8,244 | 9,612] 11,496] 14,196| 18,120 5% 
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze. —— — 


T Y 
die . der 5 Berlin W. ee ner 2. 4 


und Fiſcherſte. 36, beabſichlige ih 9917 
mir anzufragen. R. 


5 Verkaufe mein Snrtengeunahüh 


wegen Fortzugs, bei 5000 Mk. Anzahlung, 
Reſt bleibt ſtehen, 
tadelſloſe Gebäude; feſter Preis 16000 Mk. 


Ni Geschäftsstelle der „Preſſe“. 


— mit eee ee . 
SE billig zu ver 


J Serrenfteiner, fat nene ſnwie 
8 Wo, ſagt die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
und sonst. landwirtschaftl. Maschinen 


darunter Mahagoni⸗ e ee a 


Fiegelſteine TE Masehinenfahrik Sum e Schütze, . 
Siegeliteine 1 Hausmann 


Zuarbeiterin 


abs, — 83, 2 Tr. 


Teacher 


Leibitſcherſtraße 54. i 


7275 AN 
12 6 
* 


e. 0 m. u. . 
ulmerſtraße 17, Ecke Theaterplatz. 


11 77 5 


Eliſabethſtr.⸗Ecke, em noch 2 mo 
88 


˖ f i ler, 
mit Boruelegenbem 1 1 0 
Zentralheizung, Gas elektr. 5 
verſehen, per ofort zu were 


Gustav Hexer 5 


Breiteſtr. 6, I A 
In unferem Safe Bra 3 


Laden 


hatt 
mit 2 Schaufenſtern, modern ausg. ar 
für jede Branche paſſend, ſofort zu 
miete 


F. Schendel & Sandelo w 
Laden 


mit hellen Nebenraum, worin 


Breitestrasse 14, 


SL 111 5 evtl 5500 55 0 
eres zu erfragen be 
Opüker Seidler, Aliſt un DE 


bioinung von 7 Inne 


vom 1. Oktober zu vermieten; DH 
Zu erfragen bei 


K. Vebriek. Bromberg 1 
Wohnungen 


Gerechteſtr. 8/10, 3. Binden 
ellienjie. 60, 1. Eiage, 5 23 7 

mit reihl, Zubehör, Gas« MI e 

Lichtanlage, vom 1. Oktober d 

\ 1 0 zu vermieten. 


G. Soppart, ut 
je eoimmertpohnil, N 


herrliche Lage, Nähe des Saale 

mit Pferdeſtall und Burſchenſtube 
mieten. Näheres e = debe zone 
Fanslan, 


5 Bier 


2 Treppen, 850 ME, un vermie er 109 


9 {ram am, 111 5 


5 8 
* 


Groblewski, Thorn, 
Tabachandlung, Eulmérftr. 12. 


Anfwärterin gesucht. 


Adolf Mager. Drogenhandlung. 
Nufwarlemädchen 


— 16, ptr., links. 


E E 


e Brombergerſir. 41, hun, 


von ſofort oder ſpäter zu 5 
Simmern. 
vom 1. 10. 10 zu vermietzz, gie 
a 
öbl, Wohun ö 


Fmöhl, immer v. ee A 
Zimmer vom 15.9. 38 zer 
Altes Schloß (Junterhoß) — 
von der Brückenſtraße. m me ö 
Gr Werhjlatisthlui 


us als Lagerräume ſofort zn 


ane Ae aue 2 
(oft zu verm. 


bel ellaon 


e parterre, m 

eis 

2 zu vermieten. grebe 2 
Safian, Barlitt@ 


Bodner ung, Ge 
Keller e ee e. ern el 


Lose 


wert zu verkaufen. Kaufluſtige bitte bei 
Lebriek. 


ſchöner Obſtgarten, 


Angebote unter E. 1755 an die 


Kl. Hausgrundffd 


Blücherſtr. 


aufen. 
Gaskocher zu verkaufen. 


Ber. gebt. Möbel, 


Spiegel, Waſchtſſch mit Spiegel, Sopha 
u. a. m. zu verkauſen. Bachefle. 10. 16. 


2 neue Peltgeſtele 


mit Patent⸗Matratzen zu verkaufen. 
Graudenzerſtraße 81, im Laden. 


Önterhaltener Kinderwagen 


W zu verkaufen. 
W. Hamburger, bei Backhaus, 
Breit . 29. 


ef 
Virnen und Aepfel, Gee ge 25 5 
habe zirka 25 30 Pr. zu verkaufen; e je Lehe . 


am U en ur ganzen, 
Frau . ee 
vr Briefen W 


Einen Biehmngen, 
joiwie Spazierwagen 


Olbeter. Podgorz. 


Mac, zu 3 a 
find zu Baden a 355 
königl. preußiſcher Lotterie 
Thorn, Katharinenſtr. “ 5 44 
platz, Fern uud | 


äftmit beſtem Erfol betrleben 
geſchäft mit beſt b Em 


cle Tine an I | 


